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Werneuchen liegt ca. eine halbe Stunde ent-
fernt von der Bundeshauptstadt Berlin. In öst-
licher Richtung sind es wiederum nur etwa 
vierzig Minuten bis zur polnischen Grenze. Wel-
che Vorteile und Chancen sehen Sie in dieser 
zentralen Lage?

Ich sehe hier mehrere Vorteile. Zum Einen ha-
ben es die Werneuchener nicht weit zu einem 
Ballungszentrum, das sowohl Arbeitsplätze 
bietet, als auch ein umfangreiches Kulturan-
gebot. Zum anderen bietet Werneuchen und 
sein Umfeld im Regionalpark Barnimer Feld-
mark den Hauptstädtern viele Möglichkeiten 
für die Gestaltung von Kurzausfl ügen in die 
Natur. Auch ist der Transitverkehr zwischen 
Berlin und Polen für den ortsansässigen Han-
del nicht unwesentlich.

Bereits 1861 zog es Theodor Fontane im Zuge 
seiner „Wanderungen durch die Mark Branden-
burg“ nach Werneuchen. Welche kulturelle Ein-
richtungen und Veranstaltungen gibt es heute 
in der Stadt?

In der Stadt Werneuchen und ihren sieben 
Ortsteilen gibt es ca. 50 Vereine, die eine 
breite Palette von Gestaltungsmöglichkeiten 
der Freizeit für die Einwohner anbieten. Da-
rüber hinaus geben die Dorf- und Vereinsfes-

te auch Nichtortsansäßigen in den warmen 
Monaten viel Gelegenheit, sich in geselliger 
Runde bei bunten Programmen wohl zu füh-
len. Ein sehr gutes Angebot für eine aktive 
Freizeitgestaltung bieten darüber hinaus die 
Sportstätten.

Welche Vorteile hält Werneuchen als Wirt-
schaftsstandort bereit?

Im Stadtgebiet Werneuchen gibt es vier Gewer-
begebiete, zwei davon liegen in der Stadt Wer-
neuchen, die beiden anderen Gebiete befi n-
den sich in den Ortsteilen Seefeld-Löhme und 
Willmersdorf. Die Gewerbeparks Werneuchens 
und Seefelds verfügen über eine sehr gute 
Auslastung, nicht zuletzt Dank der verkehrs-
günstigen Lage an der Bundesstraße 158, 
wenige Autominuten von der Bundesautobahn 
A 10 entfernt. Für Unternehmen sowohl mit 
Ausrichtung in den Berliner Raum als auch 
mit Ausrichtung nach Osteuropa sind alle vier 
Gewerbegebiete ideale Wirtschaftsstandorte. 
Zudem verfügt die Stadt Werneuchen über 
einen Flugplatz, der als Sonderlandeplatz ge-
nutzt wird. Aber auch die Verkehrsfl ughäfen 
Berlin-Schönefeld und Berlin-Tegel sind nur ca. 
50 km entfernt.
Im Übrigen entwickelt sich das ehemalige 
Flugplatzgelände zunehmend positiv.

Werneuchen ist eine Stadt mit langer Tradition 
und einer bewegten Geschichte. Warum leben 
Sie persönlich gerne hier?

Ich bin in Werneuchen geboren und habe im-
mer einen starken persönlichen Bezug zu mei-
nem Heimatort empfunden. Sowohl die Land-
schaft als auch die Mentalität der Menschen 
möchte ich nicht missen.
In meinem Leben habe ich selbstverständlich 
auch Höhen und Tiefen in der Geschichte Wer-
neuchens erlebt. Aber das ist eher wie in der 
Familie, man leistet seinen Beitrag um Proble-
me zu lösen und nimmt die Dinge wie sie kom-
men ohne lange zu hadern, wenn es einmal 
etwas schwerer ist. Ich kann mir kein anderes 
Zuhause vorstellen.

Bürgermeister 
Burkhard Horn
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Die Stadt Werneuchen liegt im Nordosten Bran-
denburgs, unweit der Stadtgrenze zur Bundes-
hauptstadt  und ca. 30 km von der polnischen 
Grenze entfernt an der Bundestrasse 158.
Die erstmalige Erwähnung als wendische Sied-
lung beruht auf der Zeugen-Unterschrift des Pfar-
rers Johann de Warnow am 29.04.1247 auf zwei 
gleichzeitig vorhandenen Urkunden.
Durch die Höhen und Tiefen vergangener Zeiten, 
durch Kriege und Hungersnöte, durch glanzvolle 
Tage der gesellschaftlichen und technischen Ent-
wicklung hindurch, hat die Stadt eine bewegte 
Geschichte aufzuweisen. 
So griffen zum Beispiel aus Bernau kommend am 
25.04.1432, dem Karfreitag, die Hussiten die von 
den Bewohnern verlassene Stadt Werneuchen an. 
Sie hinterließen Trümmerhaufen und verbrannte 
Häuser.
Heute ist zu erkennen, dass die Einwohner sich 
redlich Mühe geben, das Bild ihrer Stadt stetig 
zu verschönern, ohne ihr den historisch wertvol-
len Charakter zu nehmen.
Werneuchen ist seit der Askanierzeit auch durch 
die Gerichtsbarkeit, der Wröhe und den Dinge-
tagen bekannt. Sie fanden unter einer Linde am 
Kirchhof statt und betrafen u. a. Vieh- und Acker-
streitigkeiten.

Die Stadt Werneuchen – 
einfach märkisch

Ursprünglich zierte eine grüne Eiche das erste 
aus Wachs gegossene Siegel der Urkunde, die 
Werneuchen am 10.10.1670 das Stadtprivileg 
zuerkannte.  Heute ist die Linde das Wahrzei-
chen der Stadt.
Der bekannteste Werneuchener war in der ers-
ten Hälfte des 19. Jh. der Dichterpfarrer und 
Naturpoet Friedrich Wilhelm August Schmidt 
(23.03.1764-26.04.1838), der auch „Schmidt 
von Werneuchen“ genannt wurde und hier 
43 Jahre predigte. 
In seinen Dichtungen beschrieb er besonders na-
turgetreu die Lebensgewohnheiten und Lebens-
umstände der Bewohner der Feldmark in seiner 
Zeit. 
Theodor Fontane nannte ihn „einen Lebemann, 
welcher nie kleinlich, voll Verständnis für die 
Bauernnatur, stets humoristisch und deshalb be-
liebt war.“ Fontane selbst besuchte bei seinen 
„Wanderungen durch die Mark“ auch die Stadt 
Werneuchen. Schon damals traf er beim Sinnieren 
zum Titel »Stadt« bei folgender Feststellung den 
„Nagel auf den Kopf“: „Ich sage Städtchen, um 
dem Lokalpatriotismus einzelner Bewohner nicht 
zu nahe zu treten, die das Beiwort »Stadt« für 
ironische Übertreibung und die Bezeichnung »Fle-
cken« als Mangel an Respekt ansehen möchten.“ 

Stadtkirche  St. Michael  in Werneuchen
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Maifeier auf dem Marktplatz in Werneuchen 2009

Die Werneuchener von heute sind eben gerade auf 
ihre Stadt inmitten der Felder und Wiesen der Bar-
nimer Feldmark stolz und sehen den Vorzug, wie 
harmonisch sich die Stadt in die ländliche Umge-
bung einpasst und seinen Bewohnern das Gefühl 
vermittelt: Ganz nah der quirligen Bundeshaupt-
stadt und weit genug entfernt für Ruhe und Er-
holung zu sein.
Mit der Einweihung der Eisenbahnstrecke Berlin 
– Wriezen am 1.5.1898 vergrößerte sich der Ort. 
Viele Berliner zogen aus der Enge der Hauptstadt 
hierher. Nach 1910 entstanden die Siedlungen 
Rudolfshöhe, Amselhain, Stienitzaue und Werneu-
chen Ost.
1906 wurde hier Deutschlands ältester eingetra-
gener Motorsportclub gegründet, der heutige Mo-
torsportclub Werneuchen 1906 e.V..
Durch die Errichtung der Jagdfliegerschule mit 
Flugplatz 1935 bis 1937 wurde Werneuchen zur 
Garnisonsstadt. Nach dem Ende des Zweiten Welt-
krieges folgte bis 1993 die Stationierung von sow-
jetischen bzw. russischen Truppen.
Seit 1924 gibt es ein eigenes Rathaus, das heutige 
Stadthaus am Markt.
Zur amtsfreien Gemeinde Werneuchen gehören 
seit der Gemeindegebietsreform 2003 die Ortsteile 
Krummensee, Seefeld-Löhme, Tiefensee, Hirschfel-
de, Schönfeld, Weesow und Willmersdorf. 
Die Stadt Werneuchen beteiligt sich engagiert 
an den gemeinschaftlichen Interessen und Hö-

hepunkten aller Ortsteile und unterhält intensive 
Patenschaftsbeziehungen zu den polnischen Ost-
seegemeinden Dziwnów und Ustronie Morskie.
Für Besucher des Niederbarnim erschließen sich 
die Besonderheiten, das Sehenswerte und die viel 
gerühmte Ruhe oft erst auf den zweiten Blick. In 
vielen Fällen wird die Hauptverkehrsader (B 158) 
als Transitstrecke genutzt, ohne dass dem Durch-
reisenden der Charme der Stadt und die Gast-
freundlichkeit der Bewohner nahe gebracht wer-
den könnte. So verpasst der achtlose Autofahrer 
eine vielseitige Gastronomie, Hotels und Pen-
sionen, Reiterhöfe, Hofläden mit saisonalen An-
geboten aus der eigenen Produktion, ein bereits 
gut ausgebautes Rad- und Wanderwegenetz und 
Erholungsgebiete in den umliegenden Ortsteilen 
der Stadt.
Jeden 1. Mai findet auf dem Marktplatz ein Früh-
lingsfest statt, wobei die Sage der Anna-Maria 
und ihres Reichtums durch fleißiges Schweine-
treiben mit Hilfe der Kita-Kinder Werneuchens 
zum Leben erweckt wird. Besucher aus Nah und 
Fern sind herzlich eingeladen, sich dieses Spek-
takel anzusehen. Auch der Sonnabend vor dem 
2. Advent wird traditionell weihnachtlich began-
gen mit einem Weihnachtsmarkt, der von den 
ortsansässigen Vereinen, den Schulen, der Frei-
willigen Feuerwehr Werneuchen und vielen Eh-
renamtlichen organisiert wird. Ein Besuch lohnt 
sich.
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Standard Informationen

Sprechzeiten der Ortsvorsteher/in 

in den Ortsteilen

OT Krummensee: Ortsvorsteher Herr Siedler
          Mittwoch 18.00-19.00 Uhr
         � 0170/3210644            

OT Seefeld-Löhme:  Ortsvorsteherin Frau Büttner
          Jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat
 18.00-19.00 Uhr 
 in Seefeld im Gerätehaus
 Berliner Str. 24 
 � 033398/91222                   

OT Schönfeld: Ortsvorsteher Herr Bree
         Jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat 
 18.00-19.00 Uhr 
 im Raum über der Kita 
          � 0170/8551049            

OT Tiefensee: Ortsvorsteher Herr Landesfeind
         Jeden 1. u. 3. Mittwoch 
 18.00-19.00 Uhr 
          � 033398/87859 oder 
 � 0173/1583611                        

OT Willmersdorf: Ortsvorsteher Herr Wiegand
         Jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat
          17.00-18.00 Uhr Dorfgemein-
 schaftshaus Willmersdorf
 � 033398/77070 oder
          � 0172/3921264           

OT Hirschfelde:  Ortsvorsteher Herr Ast
 Jeden 1. u. 3. Dienstag im Monat 
 17.00-18.00 Uhr 
 im Gemeindezentrum 
          � 0163/4645938                       

OT Weesow:  Ortsvorsteher Herr Wenzel
          Jeden 1. u. 3. Montag im Monat
          18.00-19.00 Uhr im Büro FFW
          �  033398/77285                             

Polizeiposten in der Stadtverwaltung

Frau Anders � 033398/81635 oder
Herr Opitz � 033398/90420
Sprechzeiten: Dienstag 13.00-18.00 Uhr             

Rentenberatung

Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in der Stadtverwal-
tung Werneuchen von 16.15 bis 18.00 Uhr. Telefonische 
Terminvereinbarungen mit Frau Sabine Michael unter 
� 033397/72366 (nach 17.00 Uhr tgl.) sind erwünscht.  

E.ON edis AG Service-Hotline und
Störungsannahme

� 0180/12 13 14 0              

Bibliothek Werneuchen

Schulstraße 2 (im Erdgeschoss des alten Grundschul-
gebäudes) Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 14.00-17.00 Uhr              

Schiedsstelle

Sprechzeiten: 
Jeden 2. Dienstag im Monat 17.00-18.00 Uhr 
im Zimmer 209 der Stadtverwaltung � 033398/81623

Stadtjugendkoordinator

Sprechzeiten: Mittwochs 15.00-17.00 Uhr in Werneu-
chen, Schulstraße 2 im Nebengebäude oder nach tele-
fonischer Absprache � 033398/76953             

Stadtwerke Werneuchen GmbH

Wesendahler Str. 8, 16356 Werneuchen
� 033398/8820  ·  Fax: 033398/88214
Kläranlage: � 033398/76150
Bauhof: � 033398/76059
Bereitschaftsdienst: � 01520/8565479 oder 
          � 01520/8565480
Internet:   www.stadtwerke-werneuchen.de
E-Mail:   info@stadtwerke-werneuchen.de
Sprechzeiten:  Dienstag 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr

Wohnungsbaugesellschaft 

Werneuchen GmbH

Am Schloss1, 16356 Werneuchen
� 033398/86733 · Fax:  033398/87740
Havarietelefon:  � 0174/1667288
Internet:  www.wbg-werneuchen.de
E-Mail: info@wbg-werneuchen.de
Sprechzeiten: Dienstag 9.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr
                      Donnerstag 13.00-17.00 Uhr             

Stadtverwaltung Werneuchen

Stadt Werneuchen, Am Markt 5, 16356 Werneuchen
� 033398/81610  ·  Fax:  033398/90418
Internet:  www.werneuchen.de
E-Mail:  postfach@werneuchen.de             

http://www.stadtwerke-werneuchen.de
mailto:info@stadtwerke-werneuchen.de
http://www.wbg-werneuchen.de
mailto:info@wbg-werneuchen.de
http://www.werneuchen.de
mailto:postfach@werneuchen.de


6

Sprechzeiten der Stadtverwaltung

Dienstag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.30 Uhr
Donnerstag 9.00 -12.00 Uhr und 13.00-16.00 Uhr
oder nach Absprache außerhalb der Sprechzeiten            

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Dienstag 16.00-18.30 Uhr
Donnerstag 13.00-16.00 Uhr               

Bürgermeister Herr Horn               � 033398/81610
 horn@werneuchen.de             

Sekretariat Frau Tietz � 033398/81610
 tietz@werneuchen.de              

Sitzungsdienst/ Frau Schimmelpfennig � 033398/81624
Wirtschafts- schimmelpfennig@werneuchen.de
und Tourismus-
förderung                

Pass- und Frau Schulze � 033398/81625
Meldewesen schulze@werneuchen.de                         

Standesamt Frau Lenz � 033398/81616
 lenz@werneuchen.de Fax 033398/81640

EDV/ Herr Siebenmorgen � 033398/81629
Beschaffung/ siebenmorgen@werneuchen.de
Kommunal-
recht/Wahlen                                                               

Touristen- Herr Krause � 033398/81643
information krause@werneuchen.de             

Amt für innere Verwaltung
und Kämmerei

Amtsleiterin Frau Fährmann � 033398/81622
 faehrmann@werneuchen.de                   

Haushalts- Frau Pieper � 033398/81636
überwachung pieper@werneuchen.de                                   

SG Finanzverwaltung

Sachgebiets- Frau Dahme � 033398/81611
leiterin dahme@werneuchen.de                         

Stadtkasse Frau Pieper � 033398/81644

Steuerwesen Frau Aderhold   � 33398/81617
 aderhold@werneuchen.de                      

Steuerwesen/ Herr Blanck � 033398/81618
Personalwesen blanck@werneuchen.de                          

Vollstreckung Herr Stasik � 033398/81619
 stasik@werneuchen.de                           

SG Schule, Kita und Kultur

Sachgebiets- Frau Rothgänger � 033398/81633
leiterin rothgänger@werneuchen.de                   

Sach- Frau Kutzner � 033398/81613
bearbeiterin kutzner@werneuchen.de                                

SG Liegenschaften/ Grundstückswesen

   Fax: 033398/81637
Sachgebiets- Frau Reuther � 033398/81620
leiterin reuther@werneuchen.de                        

Sach- Frau Knollmeier  � 033398//81621
bearbeiterin knollmeier@werneuchen.de                    

Amt für allgemeine Ordnung

und Bauverwaltung

Amtsleiterin Frau Neumann � 033398/81630
 neumann@werneuchen.de                      

SG Bauverwaltung

Sachgebiets- Frau Hupfer � 033398/81634
leiterin  Fax: 033398/81642
 hupfer@werneuchen.de                          

Hoch- und Frau Stettnisch � 033398 /81612
Tiefbau     Fax: 033398/81638
 stettnisch@werneuchen.de                      

Bauordnung/ Frau Biermann � 033398/81631
Bauanträge biermann@werneuchen.de
Friedhofs- Frau Schuhmacher � 033398/81632
wesen schuhmacher@werneuchen.de                

SG allgemeine Ordnung
   Fax: 033398/81641
Sachgebiets- Herr Liebing � 033398/81626
leiter liebing@werneuchen.de                           

Sach- Frau Falke  � 033398/81639
bearbeiterin falke@werneuchen.de                             

Gewerbe Herr Balzer  � 033398/81615
 balzer@werneuchen.de                           

Brand- und Herr Sachse � 033398/81627
Katastrophen- sachse@werneuchen.de
schutz                 

mailto:horn@werneuchen.de
mailto:tietz@werneuchen.de
mailto:schimmelpfennig@werneuchen.de
mailto:schulze@werneuchen.de
mailto:lenz@werneuchen.de
mailto:siebenmorgen@werneuchen.de
mailto:krause@werneuchen.de
mailto:faehrmann@werneuchen.de
mailto:pieper@werneuchen.de
mailto:dahme@werneuchen.de
mailto:aderhold@werneuchen.de
mailto:blanck@werneuchen.de
mailto:stasik@werneuchen.de
mailto:rothg�nger@werneuchen.de
mailto:kutzner@werneuchen.de
mailto:reuther@werneuchen.de
mailto:knollmeier@werneuchen.de
mailto:neumann@werneuchen.de
mailto:hupfer@werneuchen.de
mailto:stettnisch@werneuchen.de
mailto:biermann@werneuchen.de
mailto:schuhmacher@werneuchen.de
mailto:liebing@werneuchen.de
mailto:falke@werneuchen.de
mailto:balzer@werneuchen.de
mailto:sachse@werneuchen.de
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Stadtverordnete Mitglieder der
Ortsbeiräte

Ortsteil Name Vorname

Hirschfelde Ast Lothar
  Scharf Günther
  Schierhorn Joachim

Krummensee Siedler Erhard
  Strunze Harald
  Sachse Sabine

Schönfeld Bree Eberhard
  Dahme Karste-Lars
  Wittstock Arnold

Seefeld-Löhme Engelke Fred
  Büttner Sonja
  Springer Klaus
  Scholz Uwe
  Weiß Bernd

Tiefensee Geißler Juri
  Landesfeind Siegfried
  Grunewald Peter

Weesow Feller Lutz
  Habicht Jan-Pierre
  Wenzel Thomas

Willmersdorf Wiegand Mathias
  Zeilinga Steffen

FRAKTION/
Name Anschrift                                                      

DIE LINKE    

Klaus Springer  Krummenseer Ch. 8, 
 OT Seefeld-Löhme, 16356 Werneuchen   

Angelika Adam      Am Bahnhof 14, 16356 Werneuchen    

Karsten-Lars Dahme  Hauptstr. 2      
 OT Schönfeld, 16356 Werneuchen        

Alexander  Horn       Wesendahler Str. 7, 16356 Werneuchen

Simone Horn         Mühlenstr. 14, 16356 Werneuchen

Christian Otto        Wesendahler Str. 20, 16356 Werneuchen

SPD/ FCL    

Heidemarie Stettnisch   Weesower Dorfstr. 1 a
 OT Weesow, 16356 Werneuchen             

Burghard Seehawer    Beiersdorfer Str. 50, 16356 Werneuchen 

Ines Möhwald         Mehringstr. 3a, 16356 Werneuchen        

Eberhard Bree         Weesower Str. 2  
 OT Schönfeld, 16356 Werneuchen          

Juri Geißler         Berliner Chaussee 5
 OT Tiefensee, 16356 Werneuchen           

UWW         

Sonja Büttner        Bahnhofstr. 13   
 OT Seefeld-Löhme, 16356 Werneuchen     

Ulrich-Peter Ligdorf  Dorfstr. 37      
 OT Krummensee, 16356 Werneuchen      

Fred Engelke         Löhmer Dorfstr. 3
 OT Seefeld-Löhme, 16356 Werneuchen     

Sabine Sachse         Ringstr. 25
 OT Krummensee, 16356 Werneuchen      

CDU/ FDP    

Mathias  Wiegand In Willmersdorf 252
 OT Willmersdorf, 16356 Werneuchen      

Hans-Joachim Spiegel Thälmannstr. 14, 16356 Werneuchen      

Thomas Wenzel         Weesower Dorfstr. 1
 OT Weesow, 16356 Werneuchen                 Krummensee Seehof -Turm  



fi ndet seinen Platz in der Nähe des stattlichen 
Bronzehirsches, der einstmals vor dem Herren-

haus stand und heute am Weiher auf dem Dorf-
anger zu sehen ist.
Ebenfalls von Eduard Arnhold angelegt wurde 
das 1907 als „Johannaheim“ eröffnete Waisen-

haus für Mädchen, das er nach seiner Ehefrau 
Johanna benannte. Es steht im ehemaligen, seit 
1928 zu Hirschfelde gehörenden Vorwerk Werft-
pfuhl. Eine als Schauspielerin bekannt gewordene 
Schülerin war Brigitte Helm. In dem großzügig mit 

schlossähnlichem Charakter 
angelegten Komplex 

befi ndet sich seit 
1997 die internatio-
nal wirkende Jugend-
bildungsstätte „Kurt 

Löwenstein“.
Seit 1996 besteht 
zwischen Hirschfelde 
und der polnischen 
Ostseegemeinde Us-
tronie Morskie, nahe 

dem bekannten Ort 
Kolobrzeg, eine re-

Das über 740 Jahre alte Dorf Hirschfelde erlang-
te seine kulturelle Blüte durch Eduard Arnhold 
(1849-1925), den Bankier, 
Geheimen Kommerzienrat 
und Kunstmäzen aus Ber-
lin. Er ließ sich hier vor 
hundert Jahren ein Refu-
gium gestalten, von dem 
heute vieles nur noch zu 
erahnen, als noch zu sehen 
ist; so u. a. ein Skulpturenpark, 
Naturtheater, Chinesisches Tee-
haus, Rosarium, Staudengarten mit 
Sonnenuhr und der Marmorbrun-
nen aus dem italienischen Lucca.
Der aus einem weißen Marmorblock 
gemeißelte Tuollionsche „Stier“, der 
heute am Kurparkeingang von Bad Freien-
walde steht, war das meist bewunderte und 
kostbarste Einzelstück. Die Hoffnung, dass der 
Stier den Weg an seinen angestammten Platz 
nach Hirschfelde zurück fi ndet, hegen die Hirsch-
felder seit dem Wegzug des Stieres und wer weiß, 
vielleicht sind die Bemühungen der Hirschfelder 
eines Tages erfolgreich und der Stier 

Hirschfelde

haus stand und heute am Weiher auf dem Dorf-
anger zu sehen ist.
Ebenfalls von Eduard Arnhold angelegt wurde 
das 1907 als „Johannaheim“ eröffnete Waisen-

haus für Mädchen, das er nach seiner Ehefrau 
Johanna benannte. Es steht im ehemaligen, seit 
1928 zu Hirschfelde gehörenden Vorwerk Werft-
pfuhl. Eine als Schauspielerin bekannt gewordene 
Schülerin war Brigitte Helm. In dem großzügig mit 

schlossähnlichem Charakter 
angelegten Komplex 

befi ndet sich seit 
1997 die internatio-
nal wir
bildungsstätte „Kurt 

Löwenstein“.
Seit 1996 besteht 
zwischen Hirschfelde 
und der polnischen 
Ostseegemeinde Us-
tronie Morskie, nahe 

dem bekannten Ort 
Kolobrzeg, eine re-

erahnen, als noch zu sehen 
ist; so u. a. ein Skulpturenpark, 
Naturtheater, Chinesisches Tee-
haus, Rosarium, Staudengarten mit 
Sonnenuhr und der Marmorbrun-
nen aus dem italienischen Lucca.
Der aus einem weißen Marmorblock 
gemeißelte Tuollionsche „Stier“, der 
heute am Kurparkeingang von Bad Freien-
walde steht, war das meist bewunderte und 
kostbarste Einzelstück. Die Hoffnung, dass der 
Stier den Weg an seinen angestammten Platz 
nach Hirschfelde zurück fi ndet, hegen die Hirsch-
felder seit dem Wegzug des Stieres und wer weiß, 
vielleicht sind die Bemühungen der Hirschfelder 
eines Tages erfolgreich und der Stier 

Wertpfuhl               
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ge Dorfpartnerschaft. Vor allem die örtlichen 
Vereine, wie die Freiwillige Feuerwehr und der 
Sportverein, sind tatkräftige Stützen dieser Part-
nerschaft.
Größter Arbeitgeber ist seit dem Jahr 2000 das 
Haus „Barnimer Feldmark“, ein Teil der Berliner 
Bonhoeffer Klinik, genutzt als geschützte Wohn-
stätte für Erwachsene mit schweren Behinde-

Haus Loewenstein Werftpfuhl

rungen. Seit 2003 wird einer der ältesten Bau-
ernhöfe des Dorfes wieder bewirtschaftet. Dort 
wird eine Herdbuchzucht von Wasserbüffeln und 
Galloways aufgebaut, um die Pflege und den Er-
halt der Naturschutzgebiete in Brandenburg mit 
einem speziellen extensiven Beweidungskonzept 
zu unterstützen. 

9

http://www.sonja-moor-landbau.de
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Krummensee

Beschaulich liegt das Dorf Krummensee an 
einem kleinen See, umgeben von Feldern und 
Gärten. Der Ort wurde 1241 erstmals urkund-
lich erwähnt. Spandauer Nonnen erwarben 
damals Hebungen (Abgaben) in „Crummensee“. 
Mit diesem frühen urkundlichen Nachweis ist 
Krummensee der älteste Ort im Stadtgebiet 
Werneuchen und eines der ältesten Dörfer im 
Barnim. Aus der Mitte des 13. Jh. stammt wahr-
scheinlich auch der in Granitquaderbauweise 
errichtete älteste Teil des Kirchenschiffes. Der 
22,20 Meter hohe Kirchturm, von dem aus eine 
weite Sicht ins Barnimer Land möglich ist, wur-
de wohl erst im 15. Jh. angebaut, das neugoti-
sche Backsteinquerschiff dann im Jahre 1866. 
Kirche und Turm wurden von der evangelischen 
Kirchengemeinde in den Jahren 1996 bis 1998 
mit Unterstützung der Dorfbevölkerung und des 
Fördervereins „Dorfkirche Krummensee“ e. V. 
sorgfältig saniert. Seither fi nden in der Kirche 
auch gern besuchte Konzerte, Lesungen und 
Führungen statt.
Bis in die Zeit des Dreißigjährigen Krieges war 
der Ort zumeist im Besitz der Ritter von Krum-
mensee, die in der Umgebung reich begütert 
waren. Die Ritter verarmten durch den Krieg. 
1656 erwarb Otto von Schwerin, der damals 
erste Staatsmann Brandenburgs, Krummensee. 
1708 kaufte König Friedrich I. das Dorf. Später 
bestand dann im Ort eine Domäne (Staatsgut) 
neben Bauern- und Kossätenhöfen. Noch heu-
te ist die historische bauliche Vielfalt erkenn-
bar. Neben dem ehemaligen Schnitterhaus, den 
jetzt modernisierten früheren Landarbeiter-
häusern und den einst zum Gut gehörenden 
großen Stall- und Wirtschaftsgebäuden – eines 
von ihnen beherbergt jetzt einen Kunsthof - , 
gibt es große und kleine Bauerngehöfte, einige 
noch mit schönen Stuckfassaden aus der Zeit 
um 1900, mit Stallungen aus kunstfertig ver-
arbeiteten Feldsteinen und mit einfallsreich ge-
mauerten Torpfeilern.

Nach dem Zweiten Weltkrieg vergrößerte sich 
das kleine Straßendorf deutlich. Neubauern-
siedlungen entstanden an der Ringstraße, dem 
Wegendorfer- und Blumberger Weg sowie am 
Ortsrand in Richtung Altlandsberg. Auch in 
jüngster Zeit erfreut sich Krummensee einer 
wachsenden Bautätigkeit. Die ruhige Wohn-
lage und die angenehme dörfl iche Atmosphäre 
locken bauwillige Städter hierher. Für das Dorf 
erweisen sich die Neu-Krummenseer als Berei-
cherung.

Erlebnisgastronomie und Hofl aden in Krummensee

  Krummensee
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Das Bild des Dorfes hat sich gewandelt. Dort, wo 
früher auf einer kleinen Insel im Haussee ein so 
genanntes Festes Haus – der auch als Burg be-
zeichnete Stammsitz der Ritter von Krummensee 
– stand, befi ndet sich heute der von der Dorf-
jugend hergerichtete und von den Sportlern 
vorbildlich gepfl egte Sport- und Festplatz des 
Dorfes. Hier begeht das Dorf seine alljährlichen 
Höhepunkte: das traditionelle große Lagerfeuer 
am Vorabend des 1. Mai, das seit den 70er Jah-
ren stattfi ndende Krummenseer Strandfest sowie 

Feuerwehrwettkämpfe, Fußballturniere und Kin-
derfeste. 
Eine intakte, starke dörfl iche Gemeinschaft – das 
ist ein Charakteristikum des Dorfes Krummen-
see. Prägend hierfür sind zahlreiche Aktivitäten 
der Bürger und ihrer Vereine, der Freiwilligen 
Feuerwehr, des Jugendklubs, des Anglervereins, 
des Vereins der Gartenfreunde, des Fördervereins 
„Dorfkirche Krummensee“, der Jagdpächterge-
meinschaft, der Jagdgenossenschaft Krummen-
see und anderer.
Seniorennachmittage erfreuen sich ebenso gro-
ßer Beliebtheit wie die vielfältigen Veranstaltun-
gen und Projekte des Jugendklubs. Spaß bereitet 
Jung und Alt, wenn Eltern und Kinder gemein-
sam Halloween und Fasching feiern oder selbst-
verfasste und liebevoll inszenierte Theater- und 
Weihnachtsstücke zur Aufführung bringen. Einen 
guten Ruf über die Ortsgrenzen hinaus haben 
auch die jährlichen Masken- und Silvesterbälle 
im Gasthaus „Zum Brandenburger“ sowie das 
umfangreiche Programmangebot des „Seehofes 
Krummensee“ – einem Erlebnishof mit Hofl aden, 
Weinkeller und einer 3-D Bogenschießanlage. 
Weithin bekannt ist der Pilzhof Krummensee, der 
sich auf die Züchtung einheimischer und exoti-
scher Pilze spezialisiert hat und auch Führungen 
durch die Produktionsstätten anbietet. 
Mit einem Windpark und einem Solarfeld hat die 
Nutzung alternativer Energien in Krummensee 
Fuß gefasst.

Badestelle am Krummenseer Haussee

  Krummensee



Schönfeld

Eingebettet zwischen Feldern und Wiesen in 
Mitten der Barnimer Feldmark liegt das Dorf 
Schönfeld, dass die erste urkundliche Erwäh-
nung als „Sconenvelde“ („Schönes Feld“) 1335 
nachweisen kann. Der Brandenburgische 
Markgraf Ludwig versicherte als Bischof dem 
Kloster Chorin die zustehende Zehnthebung 
in all ihren Besitzungen, darunter mit sechs 
Hufen (ca. 45 ha) das Angerdorf Sconenvelde.
Urkunden und Dokumente weisen darauf hin, 
dass die Besiedelung durch Bauern aus dem 
Rheingebiet, Franken, Thüringen und Sachsen 
schon nach der Vertreibung der Slawen im 
12. Jh. erfolgte. Einige Schönfelder werden 
in ihrem Stammbaum vielleicht eine Abstam-
mung von einer dieser Bauernfamilien finden.
1441 gehörte eine Hälfte des Ortes der Fa-
milie von Arnim und die andere der Familie 
Holzendorf. Als Pfarrlehn-Besitzer „samt aller 
Gerechtigkeiten“ wurde 1595 ein Dietrich von 
Holzendorf (auf Sydow) auch im Biesenthaler 
Amtserbregister genannt. Dieses Verhältnis 
blieb bis zu Beginn des 19. Jh. unverändert. 

Auch heute ist zu erkennen, dass der Ort in 
der Vergangenheit stark durch die Landwirt-
schaft geprägt wurde und noch heute geprägt 
wird.
Große Hofanlagen aus dem 19. und 20. Jh. 
präsentieren zur Hauptstraße liebevoll res-
taurierte Scheunen und Bauernhäuser, die 
davon zeugen, dass mit Fleiß auch auf mär-
kischem Acker ein bescheidener Wohlstand 
möglich war. Ein idyllisch anmutender Dorf-
teich liegt in der Mitte des typischen Anger-
dorfes, neben der Wehrkirche. Die Freiwillige 
Feuerwehr, gepflasterte Gehwege und eine 
ansprechende Dorfbeleuchtung belegen Hei-
matverbundenes Engagement der hier leben-
den Menschen. 
1910 wurde die Freiwillige Feuerwehr gegrün-
det. Am 23.10.2002 erfolgte die Grundstein-
legung für das neue Feuerwehr-Gerätehaus. 
Mit enormen Eigenleistungen der Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr und vieler Einwoh-
ner konnte im Juni 2003 der Bau fertig ge-
stellt werden. Im kommenden Jahr feiert die 
Schönfelder Freiwillige Feuerwehr ihr 100jäh-
riges Bestehen.
Die Dorfkirche, eine typische Wehrkirche im 
Granitquaderbau, wurde in der 1. Hälfte des 
13. Jahrhunderts errichtet. 

Kirche und Feuerwehrhaus
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Sie wird vom ursprüng-
lichen Begräbnisfeld und 
Teilen der alten Umfas-
sungsmauer aus Feldstein 
umgeben. Der spätro-
manische Stil blieb trotz 
baulicher Veränderungen 
erhalten. 1884 wurden 
u. a. die obere Turm-
hälfte und das Schiefer-
zeltdach neu gesetzt. 
1966 erfolgte die Wiedereinweihung nach 
der Zerstörung im II. Weltkrieg. Chor und 
halbrunde Apsis blieben als Ruine erhalten.
1771 erhielt sie ihre erste Orgel und 1885 
wurden nach einem Glockenschaden beide 
großen Glocken durch die Glockengießerfirma 
Ulrich aus Apolda umgegossen, diese muss-
ten im I. Weltkrieg abgegeben werden und 

wurden 1925 durch 
Gusseiserne erneuert.
Heute findet in der 
Kirche neben den re-
gelmäßigen Gottes-
diensten auch jedes 
Jahr am Freitagabend 
vor dem Wochenende 
des Kinder- und Dorf-
festes (Anfang Juni) 
ein Konzert statt, 

dass sich einer immer größeren Beliebtheit 
erfreut und über die Schönfelder Grenzen hi-
naus bekannt geworden ist.
Für ein abwechslungs- und ereignisreiches 
Dorfleben sind besonders der Sportverein 
„Eintracht Schönfeld“, der Anglerverein „Gol-
dene Flosse“ sowie die Frauensport- und Se-
niorengruppe   aktiv.  
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Wenn der Hauptstädter auf der B158 oder von 
Berlin Lichtenberg mit der Bahn ins Umland fährt, 
sieht er als erstes vom Stadtgebiet Werneuchen 
das Tanklager und später das Gewerbegebiet im 
Ortsteil Seefeld-Löhme.
Seefeld-Löhme ist seit dem 1. Januar 1999 eine 
Gemeinde des Amtes Werneuchen und seit 2003 
ein Ortsteil der Stadt Werneuchen.
Bis zu diesem Zeitpunkt entwickelten sich die bei-
den Orte durch mehrere Jahrhunderte ähnlich und 
trotzdem in bestimmten zeitlichen Abschnitten 
doch recht unterschiedlich.
Seefeld wurde das erste Mal urkundlich 1375 als 
„Sefelt“ erwähnt. Nach dem Landbuch besaß es 
60 Hufen, wovon 13 zu zwei Ritterhöfen gehör-
ten. 1652 meldete ein Landreiter, dass in Seefeld 
nur der Pfarrer, Küster und der Schmied wohnten, 
aber kein Bauer. Nachdem der Graf von Schwerin 
Seefeld erworben hatte, ließ er den Acker räumen 
und legte eine Meierei an. 
Es erwies sich als vorteilhafter, die Bauernstellen 
zu besetzen. So ist Seefeld bis 1696 fast neu auf-
gebaut worden. Im Dorfbereich wurde um 1500 
die Kirche, ein spätgotischer Feldsteinbau, er-

richtet. Die wirtschaftliche Lage besserte sich im 
18. Jahrhundert bedeutend. Die Straße nach Bad 
Freienwalde geht durch den Ort. Die Entwicklung 
Seefelds im 19. Jahrhundert ist ohne Einflüsse 
von Industrien verlaufen. Erst durch die Eröffnung 
der Eisenbahnhaltestelle an der Berlin-Wriezener 
Bahn 1898 veränderte sich die Zusammensetzung 
der Bevölkerung, da sowohl Bahnbeamte als auch 
in Berlin Arbeitende hier wohnten. Die Nähe zu 
Berlin spielte damals und spielt auch heute eine 
wesentliche Rolle bei der Entwicklung des Dor-
fes. Mit der Lage an der B 158 und der Nähe zur 
Autobahnabfahrt Blumberg gehört Seefeld zum 
räumlichen Schwerpunkt der Stadt Werneuchens 
sowohl bei den Gewerbe- wie auch Wohnflächen. 
In den sechziger Jahren wurden das Groß-
tanklager und in diesem Zusammenhang 
zwei Wohnblöcke mit 200 Wohnungseinhei-
ten, die Schule und der Kindergarten errichtet. 
1992 wurde mit dem ersten Spatenstich der Bau 
des ca. 35 Hektar umfassenden Gewerbegebietes 
begonnen. Seit 1999 ist dieses Gebiet als Misch- 
und Gewerbegebiet fast vollständig ausgelastet. 
Die Entwicklung des Ortes ist darauf gerichtet, 

Seestraße 17
16356 Seefeld

Tel. 033398 / 85583
www.Bauhof-Seefeld.de

Löhmer Haussee 

Seefeld-Löhme
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die gemischte Nutzungsstruktur, bestehend aus 
Wohnflächen, Standorten für Landwirtschaft und 
Gewerbe, sowie punktuellen Naherholungsange-
boten auszubauen.
Der Löhmer Haussee trennt bzw. verbindet seit 
jeher beide Orte. 
Der kurze zehnjährige gemeinsame Weg des ge-
meinsamen Ortsteils Seefeld-Löhme ist geprägt 
von der Entwicklung der Feuerwehr mit ihren zwei 
Depots in Seefeld-Löhme, den zwei Jägerschaften, 
den zwei Anglervereinen südlich und nördlich des 
Löhmer Haussees, dem Einzug der Löhmer Schüt-
zengilde in des Gemeindehaus an der B158. 
Es werden aber auch Traditionen beibehalten, 
wie das Parkfest (ehemaliges Dorffest im Löhmer 
Park) vor den Sommerferien und das Dorffest an 
der Seefelder Badestelle nach den Ferien, unter-
schiedliche Traditionsfeuer, Turniere des Skatver-
eins in der Gaststätte „Mona“. 
Weiterhin gehören zum kulturellen Leben Veran-
staltungen und Treffen der Rentner unter Schirm-
herrschaft der Volkssolidarität, im Sportverein ist 
eine Frauengruppe aktiv und es werden Fuß- und 
Volleyball als Freizeitsport angeboten. Viele Gäs-
te nutzen den Reiterhof in Löhme für erholsame 
Stunden und Wochenenden mit ihren Pferden. 
Wie eine „Nabelschnur“ verbindet der Rad- und 
Fußweg Seefeld und Löhme, er ist Teil des neuen 
Rundweges um den Haussee, der von vielen Frei-
zeitsportlern zum Lauftraining genutzt wird.
Aber nicht nur Bewohner nutzen den See und den 
ca. 5 km langen Rundweg zur Erholung, auch die 
Hauptstädter halten auf der Rückreise ihrer Aus-
flüge in Seefeld-Löhme an und kehren nach einer 
Umrundung des Sees in der Gaststätte „Fischer-
hütte“ ein.
Löhme fand erstmals urkundlich genau wie See-
feld 1375 im Landbuch Karl des IV. Erwähnung 
- unter der Bezeichnung „Lomen“. Im Jahr 1416 
wurde es „zu der Lomen“ genannt.
Die ältesten Gebäude sind die Dorfkirche (sie ist 
ein schlichter, spätgotischer Feldsteinbau aus 
dem 15. Jahrhundert), der Glockenturm aus dem 
16. Jahrhundert, die Häuser Dorfstraße 47-47a und 
die gegenüberliegende alte Schmiede sowie der 
ehemalige Schafstall des Gutes Dorfstraße 15.
Zur Löhmer Dorfkirche wäre zu erwähnen, dass es 
vermutlich eine Vorgänger-Kirche gab, da eine der 
noch vorhandenen Glocken aus dem 13. Jahrhundert 

stammt. Man geht davon aus, dass die Vorgänger-
Kirche ein Holzbau und Löhme schon vor der Erst-
erwähnung 1375 ein Pfarrdorf war. Die Kirche liegt 
am Jakobsweg und kann künftig als Offene Kirche 
von Pilgern genutzt werden. Am 26. April 2008 wur-
de der Förderverein zur Förderung, Instandsetzung 
und Erhaltung der Löhmer Dorfkirche ins Leben ge-
rufen. Engagierte Bürger aus Seefeld-Löhme sowie 
den umliegenden Gemeinden setzen sich für den 
Erhalt der baulichen Substanz sowie einer kirchlich-
kulturell geeigneten Nutzung der Kirche ein.
Seit dem Jahr 1994 wurden in Löhme 40 neue 
Einfamilienhäuser errichtet, die Löhmer Dorf-
straße sowie die Verbindungsstraße nach Seefeld 
wurden in den folgenden Jahren neu asphaltiert.

(Historische Daten u.a. zusammengetragen von 
Burkhard Krüger)
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Tiefensee

Tiefensee wird im Jahre 1292 
erstmals urkundlich im „Re-
gesten der askanischen Mark-
grafen Nr. 1555“ (Otto IV.) 
durch die Nennung des Na-
mens „Otto de Depense“ (Dep 
= tief) im Zusammenhang mit 
Lehnbriefen über Leuenberg 
erwähnt.
Die ursprünglich als Dorf ange-
legte Siedlung, verdankt wahr-
scheinlich ihren Namen dem in 
der Nähe gelegenen „tiefen Waldsee“, dem Ga-
mensee. Dieser ist der größte und zugleich tiefs-
te See des Gamengrundes, einem eiszeitlichen 
Stauchmoränengebiet der Barnimer Platte mit 
steilen Hängen und tiefen Tälern.
1925 wurde Tiefensee eigenständige Gemeinde. 
Sie verfügt bis heute über keine Kirche, keinen 
Marktplatz, aber seit 1925 über einen eigenen 
Friedhof. 
Der erste 1926 gewählte Gemeindevorsteher 
wurde Emil Kaliebe, ein Gutsgärtner, der sich 
besonders für die weitere Entwicklung des Ortes 
einsetzte.
In der Zeit von 1933 - 1939  lebte und wirkte der 
bekannte Pädagoge und Sozialdemokrat Adolf 
Reichwein als Schulleiter in Tiefensee. Durch 
seine engen Verbindungen zum „Kreisauer Kreis“ 
wurde er 1944 verhaftet und später im Zusam-
menhang mit dem missglückten Attentat vom 
20.Juli in Berlin-Plötzensee am 20.10.1944 hin-
gerichtet.
In den 20er und 30er Jahren des 20. Jh. wuchs 
die Bekanntheit des Ortes und der Gamengrund 
wurde zu einem der beliebtesten Ausfl ugsziele 
der Berliner. Sieben Gaststätten gab es hier. Bus-
se und sogar Sonderzüge brachten die Ausfl ügler 
nach Tiefensee.
Bereits 1925 wurde am Gamensee die erste Ju-
gendherberge eingeweiht, später erweitert und 
1937/38 eine größere Herberge mit 150 Plätzen 
neu gebaut.

In den letzten Kriegsmonaten diente die Jugend-
herberge am Gamensee als Lazarett. Sie brannte 
1945 gänzlich ab. Zu einem Wiederaufbau kam 
es nicht. Heute befi ndet sich dort der internatio-
nal bekannte Campingplatz „Country Camping“. 
Der Gamensee liegt im Landschaftsschutzgebiet 
Gamengrund und ist der südlichste der drei lang 
gestreckten, schmalen Rinnenseen, mit Rund-
weg und Badestelle. Hier verläuft die Teilstrecke 
Tour 6 der 66-Seen-Regionalparkroute.
Auch heute kann Tiefensee eine Vielzahl an gas-
tronomischen Einrichtungen  vorweisen. So hat 
zum Beispiel im Herbst 2008 der ausgesprochen 
beliebte „Spitzkrug“ als Hotel & Restaurant sei-
ne Türen wieder geöffnet und erfreut sich seit-
her einer zunehmenden Beliebtheit von ehema-
ligen Stammgästen und neuen Gästen.
Tiefensee bietet nicht nur der einheimischen 
Bevölkerung mit seinen Angeboten und sei-
ner Lage am Gamengrund viel Erholung und 
Freizeitmöglichkeiten, sondern auch Besucher 
fi nden hier verschiedenste Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung. Dazu gehören unter ande-
rem eine Minigolfanlage, Draisinenfahrten und 
der alljährliche Heiratsmarkt zu Himmelfahrt. 
Zu diesem Familienfest ist sogar ein „Standes-
beamter“ bereit, alle Heiratswilligen für diesen 
Tag zu „trauen“.
Im Frühjahr 2004 entstand auf der stillgelegten 
Eisenbahnstrecke eine Draisinenbahnstrecke 
von Tiefensee über Leuenberg nach Sternebeck. 

Gamensee         
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Weesow

Das Dorf der zwei Türme
Egal aus welcher Himmelsrichtung man Richtung 
Weesow schaut, zwei Türme dominieren den Ort 
und weisen den Weg. Rund 700 Jahre liegen zwi-
schen der Erbauung des Ersten, des Kirchturmes 
und des Zweiten, einem ehemaligen Radarturm 
aus Zeiten des zweiten Weltkrieges.
Beides sind Relikte unserer Vergangenheit aber 
auch Bilder unserer Zukunft. 
Die Dorfkirche wird nur noch selten für rein kirch-
liche Zwecke genutzt. Aber als Ort der Begegnung, 
als Ort der Kultur zieht wieder Leben in den alten 
Bau.
Der ehemalige Radartum soll nunmehr nach über 
sechzig Jahren Ruinendaseins eine neue Bestim-
mung als Wohnobjekt finden. 
Die erste urkundliche Erwähnung geht auf Mar-
graf Ludwig den Älteren zurück. Dieser verlieh 
1339 das Angerdorf „to der Wese“ je zur Hälfte an 
den Bernauer Betkin Botel mit „Bede und halben 
Gericht“ sowie an den Woltersdorfer Köpkin mit 
„jährlicher Rente, Zinsen und Bede“.
Weesow entstand in der ersten deutschen Koloni-
sation als typisches Angerdorf. Um den mit Kirche, 
Friedhof, Schulhaus und kleinen Häusern bebau-
ten Anger stehen noch heute stattliche Bauern-

häuser, deren äußerer Anschein von der Wohlha-
benheit ihrer Erbauer zeugt.
Die Feldmark bestand damals aus 77 Hufen (ca. 
590 ha) und wurde u.a. von 11 Kossäten bewirt-
schaftet. Als ältester nachweisbarer Familien-
stamm werden hier die Thürlings mit dem Namen 
„Dährling“ erwähnt. 
Heute besteht die Gemarkung Weesow aus 
1.119 ha. Diese werden Größtenteils von vier 
Haupterwerbsbetrieben bewirtschaftet. 
Im 15. Jh. wurden als Besitzer die von Arnims, 
ein altes brandenburgisches Adelsgeschlecht, ge-
nannt, die sich 1450 im Dorf niederließen und der 
Kirche 1620 ein noch heute sehenswertes Patro-
natsgestühl stifteten
Im Verlauf des Dreißigjährigen Krieges kam es zur 
völligen Verwüstung. Lebten zu Kriegsbeginn noch 
17 Hüfner und 5 Kossäten hier, so waren es 1652 
nur noch drei Bauern und vier Knechte.
Bei der ersten Bevölkerungserfassung 1734 konnten 
103 Weesower gezählt werden. Die höchste Ein-
wohnerzahl erreichte das Dorf 1964 mit 381 Bür-
gern. Heute leben rund 255 Einwohner im Dorfe.

Weesow                                                    
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Der spätere Preußenkönig Friedrich II. erwarb 
1735 zusammen mit Löhme und Willmersdorf 
für 52.000 Taler Weesow und gliederte es dem 
Domänengut Löhme an, in welchem es bis 1872 
verblieb.
1857 vernichtete ein Großbrand die meisten aus 
Lehmfachwerk mit Stroh- bzw. Rohreindeckung 
bestehenden Häuser. Die neu errichteten Häuser 
sind heute noch größtenteils entlang der Dorf-
straße zu sehen.
1927 beschloss der Gemeinderat die Bildung einer 
Freiwilligen Feuerwehr von 20 Mann. Zuvor gab es 
die „Feuerlöschpflichtigen“, die man reihum aus-
loste.Heute ist die freiwillige Feuerwehr neben der 
Wahrnehmung der hoheitlichen Aufgaben auch 
Träger des gesellschaftlichen Lebens im  Dorfe.
Unmittelbar nach dem 2. Weltkrieg wurde durch 
die sowjetische Besatzungsmacht in Weesow ein 
NKWD-Lager (Volkskommissariat für innere An-
gelegenheiten der UdSSR) eingerichtet, in dem 
in fünf Monaten etwa 800-1200 Menschen ihr 
Leben verloren. Im September 1945 erfolgte die 
Verlegung der Gefangenen in das ehemalige KZ 
Sachsenhausen. 
Jahrzehntelang totgeschwiegen, konnte am 
18. Oktober 1992 durch den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge im Zusammenwirken mit der 
Landesregierung, dem Sachsenhausenkommitee 

sowie den Angehörigen der Opfer eine würdige 
Gedenkstätte eingeweiht werden. 
In Durchsetzung der Bodenreform, wurde der Bauer 
Fritz Thürling enteignet und Umsiedler - landarme 
Bauern bzw. Kleinpächter - erhielten Reformland. 
1948/49 entstanden östlich des Dorfes neun Neu-
bauerngehöfte. 1964 gründete das Volkseigene 
Gut (VEG) Albertshof eine Reitsportgemeinschaft, 
die später mit über 40 Pferden (20 Sportpferde) 
besonders die jüngeren Weesower anzog.
Heute bestehen im Dorf fünf Reiterhöfe bzw. 
Pferdepensionen, die mit ihren vielfältigen An-
geboten, ihrer Anziehungskraft und Ausstrahlung 
auf neue Art das Dorf prägen. Die Anzahl der hier 
betreuten und trainierten Pferde nähert sich der 
Einwohnerzahl. Pferdehaltung aber auch Zucht 
entwickeln sich zu einem wichtigen Wirtschafts-
faktor im Dorf. Aber auch einige andere mittel-
ständische und kleine Handwerksunternehmen 
sind am Ort ansässig.
Das äußere Bild unseres Dorfes wird beginnend ab 
2009 mit der Rekonstruktion von Straßen, Geh-
wegen und Beleuchtung etwas moderner. Aber 
ländlicher Charme, Ruhe und intakte Natur wer-
den auch in Zukunft bestimmend für unser Dorf 
sein und in Verbindung mit der nahe gelegenen 
Metropole Berlin weiterhin für einen idealen Le-
bensort stehen. 

18



Apropos Spargel, das Feingemüse aus Willmers-
dorf, das dem Beelitzer sogar überlegen sein soll, 
lässt die Kundschaft nicht nur aus dem Barnim 
herbeiströmen. Ein Gehege mit Damwild und al-
lerlei weitere Angebote der gesamten gärtneri-
schen Palette sind das gesamte Jahr über belieb-
ter Anziehungspunkt für die qualitätsbewussten 
Kunden des Wolterhofes. Neben Landwirtschafts-
betrieben und Pferdehöfen prägen einige Hand-
werksbetriebe und ein etwas abseits vom Dorf ge-
legenes Gewerbegebiet das Erscheinungsbild von 
Willmersdorf.

Willmersdorf

Die Chronik des ausgedehnten Angerdorfes nennt 
Willmersdorf erstmals 1571 als „Dorf mit Wind-
mühlen“. Davon ist heute nur noch der Mühlstein 
geblieben. Doch wer nun meint, Willmersdorf 
würde heute gänzlich ohne Windmühlen auskom-
men, der irrt. Rund einen Kilometer hinter dem 
einstigen „Mühlenberg“ drehen sich die Flügel von 
19 modernen Windmühlen des Windparks Will-
mersdorf/ Tempelfelde. Das Produkt dient heute 
allerdings nicht mehr der menschlichen Ernäh-
rung, sondern der umweltfreundlichen Energiege-
winnung. Und so prägen die riesigen Anlagen mit 
ihren Toplichtern gemeinsam mit dem Doppel-
turm der Willmersdorfer Kirche die Silhouette des 
Werneuchener Ortsteils. Die beiden Kirchturm-
spitzen, die sich auch im Wappen des 1317 erst-
mals urkundlich erwähnten Dorfes wieder fi nden, 
gelten ob ihrer Seltenheit als weithin sichtbares 
Wahrzeichen von Willmersdorf. Die Besiedelung 
und der Baubeginn der Kirche werden um das Jahr 
1250 geschätzt. Das später wohlhabende mär-
kische Bauerndorf - die mondänen Hofanlagen 
künden von einstigem Reichtum - gehörte auch 
einige Zeit zum Krongut Löhme, das Kronprinz 
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Friedrich, der später als Friedrich II. den preußi-
schen Thron bestieg, für 52.000 Taler erstanden 
hatte. Zu dieser Zeit machte sich Willmersdorf mit 
der Zucht von Seidenraupen und einer dadurch 
bedingten Vielzahl von Maulbeerbäumen einen 
Namen. Nach dem Brand der Kirchturmspitze kam 
im Jahr 1901 das Dorf zu seiner, für kleine Orte 
untypischen Doppelturmanlage. In ihrer Nachbar-
schaft nistet der örtlich für den Nachwuchs zu-
ständige Storch öffentlichkeitswirksam direkt an 
der Ortsdurchfahrt. Darüber kann sich der Orts-
vorsteher durchaus freuen, denn im Dorf selbst, 
sowie an seinen Rändern entstehen immer wieder 
neue Einfamilienhäuser. Heute leben rund 315 
Menschen im Dorf. 



Die Oberschule in Werneuchen
eine Europaschule

Im Leitbild der Europaschule in Werneuchen ver-
binden sich hohe Ansprüche an das Lernen für 
das Leben und die Verständigung mit anderen 
Völkern. So bestehen eine langjährige Partner-
schaft mit einer polnischen Schule und wech-
selnde Kooperationsbeziehungen mit Schulen in 
Europa. 
Der Unterricht findet montags, mittwochs und 
donnerstags einschließlich der Arbeitsstunden 
und Arbeitsgemeinschaften bis 15.30 Uhr, diens-
tags und freitags bis 12.05 Uhr statt. An den kur-
zen Tagen können die Kinder an vielen Angeboten 
und zusätzlichen AG´s teilnehmen.
Die Europaschule entwickelt erzieherisches Wir-
ken auf der Basis von Vertrauen, gegenseitiger 
Achtung und sozialer Integration ebenso wie 
durch Weltoffenheit, Toleranz und Individualität.
Das Praxislernen und damit eine frühzeitige Be-
rufsorientierung stehen neben der Ausbildung 
sozialer Kompetenzen im Vordergrund. Ziel ist es, 
dass jeder Jugendliche am Ende der Jahrgangs-
stufe 9 für sich geeignete Berufsmöglichkeiten 

kennt und eine Zielvorstellung entwickeln kann. 
Jeder schulische Abschluss ist möglich. Die Hoch-
schulreife kann im Anschluss an die 10. Klasse z. 
B. an einem Oberstufenzentrum abgelegt werden 
oder an der Gesamtschule in Zepernick.
Die Ergebnisse der Prüfungen entsprechen denen 
des Landesdurchschnitts. Trotz einer Profilierung 
im sportlichen und Sprach-Bereich wird Förde-
rung zu allseits gebildeten Persönlichkeiten groß 
geschrieben.
Der Europaschule ist es sehr wichtig, dass eine 
Übereinstimmung im erzieherischen Handeln er-
kennbar und die Möglichkeiten zur offenen Kom-
munikation, Mitarbeit und Mitverantwortung ge-
geben sind.
Die Freiflächen wurden bisher unter Mitwirkung 
der Schüler zu Freizeitsportflächen umgestaltet 
(Streetball, Kleinfeldfußball, Tischtennis, Schach).
Die Lehrkräfte sind – gegründet auf einer soli-
den beruflichen Basis und einem professionellen 
Selbstverständnis – offen für neue didaktische, 
methodische und pädagogische Wege.

EUROPASCHULE

WERNEUCHEN
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http://www.freies-gymnasium-zepernick.de


Die Grundschule
im Rosenpark Werneuchen

Die Schule für die jüngsten Bürger der Stadt hat in 
einem traditionsreichen Gebäude Platz gefunden: 
Ruhig und abgeschirmt vom Straßenlärm bezog die 
Grundschule der Stadt Werneuchen im August 1998 
ein Gebäude auf dem ehemaligen Garnisonsgelände 
im Ortsteil Rudolfshöhe. 
So haben in der ehemaligen Fliegerschule, 15 Klassen 
der Jahrgänge 1 bis 6, Räume für die Nachmittags-
betreuung im Hort und eine Mensa Platz gefunden. 
Schule und Hort bieten den Eltern ein Betreuungs-
angebot von 6:00 bis 18:00 Uhr. Allerdings ist der 
Hortplatz anmelde- und - sozial – gestaffelt- kos-
tenpflichtig. Unsere Schüler wohnen in der Stadt 
Werneuchen oder kommen mit Schulbussen aus den 
umliegenden Ortsteilen.
Lernen verstehen wir als einen selbstbestimmten 
Prozess,  mit dem Ziel, die Welt zu verstehen und 
in ihr zu handeln. Lernen erfolgt bei uns immer 
im sozialen Kontext. Wir wollen unsere Kinder zu 
selbstständigen Persönlichkeiten erziehen, die ihren 
Lebensalltag heute und in Zukunft umfassend be-
wältigen und dabei auf ein anwendungsbereites 
Wissen zurückgreifen können. Richtschnur hierfür 
sind uns die Brandenburger Schulgesetzlichkeiten 
und das davon abgeleitete schulinterne Curriculum. 
Wir arbeiten täglich daran, eine auf die Individualität 
der Kinder und den Unterrichtsinhalt abgestimmten 
Balance zwischen offenen und strukturierteren For-
men des Lernens und des Miteinanders aufzubauen 
und zu erhalten.
Der Heterogenität unserer Schülerschaft versuchen 
wir gerecht zu werden, in dem wir mit allen Kindern - 
auch den Schülern mit erhöhtem Förderbedarf - den 

Unterricht und das Schulleben so viel wie möglich 
gemeinsam gestalten. Unserer Meinung nach lernen 
Kinder am besten mit und von Kindern. Wenn es für 
sie aber notwendig wird und schulorganisatorisch 
möglich ist, fördern wir unsere Schüler und Schüle-
rinnen auch individuell oder in kleinen Gruppen. 
Gemeinsam mit den Kindern, Eltern und Förderern 
unserer Schule werden bestimmte Traditionen ge-
pflegt und auch immer wieder neue Aktivitäten in 
Angriff genommen. In der Regel findet monatlich ein 
Höhepunkt für alle statt. So sind z. B. der Sport- und 
Spieltag, ein „Tag der Literatur“, ein Theatertag und 
das Sportfest regelmäßig wiederkehrende Ereignisse.  
Die erfolgreiche Arbeit in der Grundschule setzt 
voraus, dass die Lehrerinnen und Erzieherinnen gut 
kooperieren und sich als Teams für alle Kinder und 
deren besondere Persönlichkeit und schulische Ent-
wicklung verantwortlich fühlen. 
Alle wichtigen Ziele, Vorhaben und Grundlagen sind 
in unserem Schulprogramm festgeschrieben, das Sie 
neben vielen weiteren Informationen auf unserer 
Homepage (www.schule-werneuchen.de) finden!

Frühjahrsputz         
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Auf „Nummer sicher“

Ein günstiger Versicherungstarif büßt schnell seine
vormalige Attraktivität ein, wenn er Jahr für Jahr

nicht den aktuellen Erfordernissen angepaßt wird.
Karl-Heinz Arndt kennt die Branche seit 20 Jahren

und setzt auf langfristig günstige Verträge durch
eine solide Gesellschaft wie die Barmenia, die es

seit immerhin 100 Jahren gibt. „Private
Krankenversicherungen und Zusatzversicherungen,

sowie die Altersvorsorge sind heute für jeden
unerlässlich“, macht er deutlich. Der Fachmann bie-
tet einen Komplett-Service vor Ort, der über alle

Sparten von der KFZ-Versicherung über
Baufinanzierungen bis zur Gewerbeversicherung

reicht. Neben der renommierten Gesellschaft steht
der erfahrene Fachmann mit bester Unterstützung

im Schadensfall zur Seite.

Versicherunsagentur Arndt
Hauptvertretung Barmenia Versicherung

August Bebel Straße 10 • 16321 Bernau
Tel. & Fax 0 33 38/78 89

DEVK
 VERSICHERUNGEN

DEVK Hauptvertretung
Ahornweg 5 A
16356 Werneuchen
T:  033398/912 46
F: 033398/914 10
M: 0179/476 24 71

Carsten Reinbacher

Wir freuen

uns auf Ihren

Besuch

http://www.vermessung-kuehne.de


Kinder- und Jugendbetreuung
in und um Werneuchen

In der Kita Sonnenschein in Werneuchen werden 
140 Kinder pädagogisch betreut und erzogen. Platz 
zum Spielen gibt’s drinnen und draußen. Auch der 
Lerneifer der Kinder wird hier bereits optimal ge-
fördert: Die Erzieherinnen bieten den Kindern sechs 
verschiedene Bildungsbereiche: „Körper, Bewegung 
und Gesundheit“, „Soziale und kulturelle Umwelt“, 
„Kommunikation – Sprache, Schriftkultur und Me-
dien“, „Bildnerisches Gestalten“, „Musik“ und „Ma-
thematische und naturwissenschaftliche Grunder-
fahrungen“. 
Nach der Gruppenarbeit ist in der Kita Sonnen-
schein natürlich auch Frischluft angesagt: Entwe-
der die Gruppe spielt gemeinsam im Garten oder sie 

unternimmt einen Spaziergang. Betreut werden alle 
Kinder bis zum Schuleintritt.
Platz für 20 Kinder bietet die Kindertagesstätte 
im Ortsteil Schönfeld. Die Lage nahe Feldern und 
Wäldern lädt zur Bewegung in der freien Natur ein. 
Neben Malen, Basteln und Spielen stehen in der 
Kindertagesstätte Schönfeld jede Menge gemein-
same Fahrten und Feste auf dem Programm. So 
werden die Eltern zur Weihnachtsfeier eingeladen 
und auch Oma und Opa dürfen zu Besuch kommen. 
Wenn das Wetter es erlaubt, stehen Fahrradtouren 
und ein Picknick im Grünen auf dem vielseitigen 
Programm. Bis zur Schulpfl icht werden alle Kinder 
betreut, die älter sind als ein Jahr. 
Ein Klettergerüst, ein Sandkasten und eine Kinder-
werkstatt wecken den Experimentiersinn der Kinder 
in der Kindertagesstätte Wirbelwind im Ortsteil 
Seefeld-Löhme. 53 Kinder können dort in allen 
vier Jahreszeiten lernen, lachen und viel erleben. 

Kita Sonnenschein, Spielplatz    

Kita Wirbelwind im OT Seefeld Jugendtreff Werneuchen Jugendtreff Werneuchen
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Durch die Lage neben einem kleinen Wäldchen 
halten sich die Kinder viel in der freien Natur auf. 
Und dabei lernen sie nicht nur Blätter, Früchte und 
Käfer zu sammeln, sondern auch, sie näher zu be-
stimmen. Bis zur Schulpfl icht werden alle Kinder 
betreut, die älter sind als acht Wochen. 
23 Kinder werden derzeit in der Kindertagesstätte 
Tiefenseeer Landmäuse betreut. Die Gruppe ist al-
tersmäßig bunt gemischt: Die Jüngsten sind gerade 
mal eineinhalb Jahre alt und die Ältesten besuchen 
die 4. Klasse. Diese große Altersvarianz gefällt ins-
besondere den Kindern, die ohne Geschwister auf-
wachsen, denn sie lernen mit- und voneinander. 
Auf eins sind die Tiefenseeer Landmäuse ganz be-
sonders stolz: Seit gut zwei Jahren wird zusammen 
eingekauft, gekocht und gegessen. 
Bunt und fröhlich präsentiert sich der Hort von 
Werneuchen im Dachgeschoss der Grundschu-
le „Im Rosenpark“. Soziale Kompetenzen und ein 

positives Lebensgefühl aufzubauen ist neben der 
Wahrung der psychosozialen Gesundheit und der 
Bewegungsfähigkeit das Hauptanliegen der Hort-
mitarbeiter. Die Erziehung zur gesunden Ernährung 
und zu einem bewussten Umgang mit der Umwelt 
sind weitere pädagogische Ansätze. Von sechs Uhr 
morgens bis sechs Uhr abends bietet der Hort viel 
Platz zum Lernen, Spielen und Großwerden. 
Mitplanen, Mitreden und Mitgestalten – das alles 
ist im Jugendtreff Werneuchen gefragt. Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene sind dort jeder-
zeit willkommen. Neben der Möglichkeit Tischten-
nis, Billard, Kicker, Computer, Fußball oder Beach-
volleyball zu spielen, bietet der Jugendtreff auch 
genug Raum, um sich mit Freunden zu treffen, Mu-
sik zu hören und Filme zu sehen. 
Neben zahlreichen Aktivitäten und einer Fahrt in 
den Ferien ist natürlich während der Schulzeit auch 
die Hilfe bei den Hausaufgaben vor Ort im Angebot. 

Kita Sonnenschein, Krippenbereich   

Jugendtreff Werneuchen Abschluss Kita Schönfeld 2008 Bewegungsspiele in den Ferien   
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Vereine, Verbände, Kirchengemeinden,
Freiwillige Feuerwehren 

Verein, Verband Ansprechpartner  Anschrift PLZ Ort Telefon                 

Werneuchen 
Aeroclub „Melli Beese“ e. V.  (Museumsfl ieger) Helmut Böhnke Wildbahn 48 15745 Wildau 03375/ 554182
Anglerverein „Blinker 83“ Hellmut Mehlich Freienwalder Str. 57 16356 Werneuchen 033398/ 7308  
Anglerverein „Stienitzfl ieß“ Manfred Schröder Hagebuttenweg 29 16356 Werneuchen 033398/ 87362 
Barnimer Schützenbund e.V. Joachim Wagner Marxstr. 19 16356 Werneuchen 033398/ 87515 
Barnimer Schützengilde zu Werneuchen e. V. Joachim Wagner Marxstr. 19 16356 Werneuchen 033398/ 87515 
Flugsportverein Werneuchen e. V. Hubert Jokwitz Rosenring 11 16356 Werneuchen 0176/ 96649582
    0173/ 6105634  
Förderverein der Grundschule  Karen Wiechmann Schillerstraße 59 16356 Werneuchen 033398/ 91787
Werneuchen e. V.                       (Schule) 033398/ 8890        
Förderverein der Kita „Sonnenschein“ Henry Schmidt Am Rosenpark 2 16356 Werneuchen 033398/ 68701 
    0172/ 2469132
    030/ 94414681 

Förderverein Fliegendes Museum Jörg Schramma Bruno-Schönlank-Str. 11A 16540 Hohen Neuendorf 03303/ 295487  
    0160/ 96807503

Funkerclub Werneuchen Klaus-Dieter Delitz Tiefenseer Weg 4 16356 Werneuchen 033398/ 87830  
    033398/ 90380  
    0173/ 9984358  

Hundesportverein Werneuchen e. V.  Janin Hartfelder Berliner Allee 12 16356 Werneuchen 0172/ 3175123
Mitglied im DVG - Boxer- Klub Ortsgr. Werneuchen                                

Interessengemeinschaft Sankt Florian  Detlef Thieme Brombeerweg 11 16356 Werneuchen 033398/ 86289
der Feuerwehr der Stadt Werneuchen e. V.                       

1. Karnevalsclub Rot- Weiß Werneuchen e.V. Christine Lojack Wesendahler Str. 31 16356 Werneuchen 033398/ 86242  
Korporative Schützengilde von 1848 e. V. Werner Thürling Mühlenstr. 1A            16356 Werneuchen 033398/ 86532  
Lindenblatt e. V. Burkhard Horn  Am Bahnhof 13 16356 Werneuchen 033398/ 87040  
Modelleisenbahnfreunde Werneuchen e. V.  Olaf Krey Beiersdorfer Str. 4 B 16356 Werneuchen 0174/ 5845289   
Motorsportclub Werneuchen 1906 e. V. Alois Greifenberg Zetkinstr.2 16356 Werneuchen 033398/ 86317
 Armin Reuther Berliner Str. 9  033398/ 90474    

Siedlerverein Amselhain e.V. Bärbel Aßmann Hindenbergstr. 5 16356 Werneuchen   033398/ 87300  
Siedlerverein Rudolsfhöhe, Thälmannstr. 26a Andreas Döring Breitscheidstr. 3 16356 Werneuchen   033398/ 77428  
Sportverein Rot-Weiss-Werneuchen  Frank Heinze  Köpenicker Str. 9 16356 Werneuchen   0171/ 6401329
 Petra Bierwirth        033398/ 7378    

Sportverein Rot-Weiss-Werneuchen e.V.  Gymnastik Frau Thäle Köpenicker Str. 9 16356 Werneuchen   033398/ 90272  

http://www.alles-deutschland.de


Verein, Verband Ansprechpartner  Anschrift PLZ Ort Telefon                  

Werneuchen (Fortsetzung)
Sportverein Rot-Weiss-Werneuchen e.V.  Frauenfi tness Silke Zilz Köpenicker Str. 9 16356 Werneuchen 033398/ 87401  
Sportverein Rot-Weiss-Werneuchen e.V.  Handball Dr. Jörg Schmidt Sachsenstr. 36 16356 Werneuchen 033398/ 68669  
Sportverein Rot-Weiss-Werneuchen e.V.  Tischtennis Benjamin Neffi n Rotdornweg 8 16356 Werneuchen 0170/ 1482219   
Sportverein Rot-Weiss-Werneuchen e.V.  Volleyball Rainer Schöfl  Köpenicker Str. 9 16356 Werneuchen 033398/ 87269  
„The Flying Hawks“ Werneuchen e. V. Bianka Gesse Ahornstr.13 16356 Werneuchen 033398/ 94808  
Vereinigung der Freunde der Europaschule e. V. Jeanette Bork Ringstr. 22 16259 Beiersdorf 033398/ 7271    
Volkssolidarität Brandenburg e. V.  Ortsgr. Wern. Burkhard Horn Am Bahnhof 13 16356 Werneuchen 033398/ 87040

Hirschfelde      
Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein e.V. Thomas Gill Freienwalder Allee 8-10  16356 Werneuchen 033398/ 899911  
Kleingartenverein Waldesruh-Hirschfelde e.V.  Gerald Mann Auguststr. 38 10119 Berlin 030/ 2816197/
16356 Werneuchen      0172/ 3845213 od.
OT Werftpfuhl Beiersdorfer Landstr.                                    di. 037377/ 784166 

Mitteldeutsche Imkerunion e. V. Günther Jesse Bienengasse 1 16356 Werneuchen 033398/ 69989   
     0172/ 3183850     

Fußballverein „Blau- Weiß- Hirschfelde 98 e.V.“ Lars Jonas Akazienallee 10 16356 Werneuchen 033398/ 91654   
     0172/ 6014198 

Förderverein Dorfkirche Hirschfelde e.V. Jürgen Albrecht Eduard- Arnhold- Str. 1a 16356 Werneuchen 033398/ 7185

Krummensee      
Anglerverein Krummensee e.V.  Norbert Czaplinski Am Umspannwerk 15366 Neuenhagen 03342/ 202187    
  Haus 8/2                                 

Förderverein Dorfkirche Krummensee e. V. Christa Sommer Dorfstr. 12 16356 Werneuchen 033438/ 61520      
Gartenfreunde Krummensee e. V.  Harald Strunze Dorfstr. 4 16356 Werneuchen 033438/ 61562 od.
     033438/ 60467      

Werneuchen Bahnhofsvorplatz                                
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Verein, Verband Ansprechpartner  Anschrift PLZ Ort Telefon                   

Krummensee (Fortsetzung)      
Jagdpächtergemeinschaft H. Graßmann Dorfstr. 13 16356 Werneuchen 033438/ 61521 
Jagdgenossenschaft Krummensee M. Kriening Dorfstr. 1b 16356 Werneuchen 033438/ 61559 
Historische Gruppe Peter Hobeck Ringstr. 18 16356 Werneuchen 033438/ 67292 
        0172/ 3917426    

Schönfeld      
Anglerverein „Goldene Flosse“ Mario Oestreich Plantanenstr. 8 13156 Berlin 030/ 4771836        
Fußballverein „Eintracht Schönfeld“ André Barnau Schönfelder Dorfstr. 19 16356 Werneuchen 033398/ 87765    
Gymnastikgruppe Frauen Schönfeld Karin Thiele Alte Beiersdorfer Str. 13b 16356Werneuchen 033398/ 90602    
Forst Betriebsgemeinschaft Barnimer Heide Peter Voigt Dorfstr. 67 16359 Biesenthal  OT 03337/4 51151    
Forstwirtschaftliche Vereinigung Märkische Heide  Detlef - J. Bahnsen Hauptstr. 33 16356 Werneuchen 033398/ 87171 

Seefeld-Löhme     

Anglerverein Löhme                                           Andreas Mäser Löhmer Dorfstr. 47c 16356 Werneuchen 033398/ 76500   

Country Freunde Löhme  Marco Wiedwald Löhmer Dorfstr. 20 16356 Werneuchen 033398/ 77147   

Förderverein Dorfkirche Löhme e.V. Mirko Fischer  Löhmer Dorfstr. 17 16356 Werneuchen 0333398/ 76125  
 Simone Kopp                           

Hegegemeinschaft Niederwild Barnim Süd +  Peter-Claus Neigenfi nd Eichenstr. 4 16356 Werneuchen 033398/ 68257
Jagdpächtergemeinschaft        0171/ 7718916   

Jägerschaft Krummensee, Seefeld, Weesow,  Frank Kämmerer Eichenstr. 6 16356 Werneuchen 0173/ 5602256   
Werneuchen                                                   

Schützengilde Löhme 1992 e. V. Hannelore Dülge Löhmer Dorfstr. 30 16356 Werneuchen 033398/ 7918     

Seefelder Skataktiv e.V. Detlef Ihden Birkenweg 14 16356 Werneuchen 033398/ 7928     

Sportfi scherverein Seefeld e. V. Volker Hild Am Markt 4 16356 Werneuchen 0172/ 8732579   

Vereinigte Spielgemeinschaft Sonja Büttner Bahnhofstr. 13 16356 Werneuchen 033398/ 76422     

Volkssolidarität Brandenburg e.V. Ortsgr. Seefeld Evelyn Springer Krummenseer Ch. 8 16356 Werneuchen 033398/ 7063    

Tiefensee      
Angelverein „Gamengrund“ Tiefensee e.V. Harald Kutzner Freienwalder Str. 25 16356 Werneuchen 0172/ 3187704 
        033398/ 7478     

Heimatverein Michael Köhn Adolf- Reichwein-Str. 16a 16356 Werneuchen 033398/ 76214   

Weesow
Querformat Andrea Munkelt  Weesower Dorfstr. 8  16356 Werneuchen 033398/ 687760
 (Godiva von Freienthal)                                                                   

Reitclub „bon cheval“ Heike Stahlberg  Weesower Dorfstr. 12 16356 Werneuchen 030/ 4748670
        0172/ 4662995   

Willmersdorf
Willmersdorfer Freizeitverein e. V. Steffen Zeilinga In Willmersdorf 237 16356 Werneuchen 033398/ 76000   



Verein, Verband, Kirchengemeinde, Freiw. Feuerwehr Ansprechpartner  Anschrift PLZ Ort Telefon                 

Sonstige
AG Museum „Heimatstube“ Dietmar Haarbach Bernauer Str. 8 16356 Werneuchen 033398/ 87155  

Kirchengemeinden      
Evangel. Kirchengemeinde St. Michael Werneuchen  Pfarrer Thomas Brilla Schulstr. 3 16356 Werneuchen 033398/ 90247  

Neuapostolische Kirche Werneuchen Hartmut Ahrenbhold Pastor-Schmidt-Str. 5 16356 Werneuchen 030/ 5672415
  (keine Postanschrift)   0171/ 9949121  

Römisch-katholische Kirche St. Joseph Pf. Eberhard Kort Lamprectstr. 16 16356 Werneuchen 033398/ 87499  
  (Post) Börnicker Str. 12 16321 Bernau 03338/ 459946   

Ev. Kirchengemeinde, Gemeindekirchenrat Erhard Siedler Dorfstr. 34 16356 Werneuchen 033438/ 61535 od.
     0170/ 3210644    

Freiwillige Feuerwehren       
Freiwillige Feuerwehr Werneuchen  Andreas Bugge Beiersdorfer Str. 9  16356 Werneuchen 033398/ 87084  
Freiwillige Feuerwehr Hirschfelde Diana Tornow Gartenstraße 11 16356 Werneuchen 0151/ 12738744 
Freiwillige Feuerwehr Krummensee Axel Borchert Dorfstr. 15 16356 Werneuchen 033438/ 15386    
Freiwillige Feuerwehr Schönfeld André Lietzmann Hauptstr. 23 16356 Werneuchen 033398/ 87731  
Freiwillige Feuerwehr Weesow Reiner Pieper Weesower Dorfstr. 32a 16356 Werneuchen 033398/ 87893   
Freiwillige Feuerwehr Willmersdorf Jean Kophamel Gewerbegebiet  16356 Werneuchen 033398/ 91792  
  Willmersdorf 2                                

Freiwillige Feuerwehr Seefeld-Löhme Thomas Lehmann Bahnhofstr. 12 16356 Werneuchen 033398/ 86491   
Freiwillige Feuerwehr Tiefensee Michael Köhn A.-Reichwein-Str. 16a 16356 Werneuchen 033398/ 76214    

IOIO

Unser Leben 
steckt voller Energie.

E.ON edis AG
Regionalbereich Barnim-Spree
Liekobsche Straße 5, 16321 Schönow
T 033 38 - 3964-0
www.eon-edis.com

Regionalbereich Uckermark-Oderland
Fontanestraße 1, 16259 Bad Freienwalde
T 033 44 - 4289-0

T 0180 - 11 555 33* (24 Std.)
* Festnetzpreis 3,9 ct/min 
andere Preise aus Mobilfunknetzen möglich

EDI_001A_128x58:Layout 1  17.02.2009  16:19 Uhr  Seite 1
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Unabhängig und kundenorientiert. So fasst Hubert Thies die Leitlini-
en für sein Werneuchener Autohaus zusammen. Anders als manche 
andere Werkstatt sei sein Betrieb eine Mehrmarkenwerkstatt und 
nicht von einem Autokonzern abhängig. Für Autofahrer aller Fabrikate 
bedeute das, dass jeder mit seinem Fahrzeug das moderne Autohaus 
von Hubert Thies mit Reparaturen oder Serviceleistungen beauftra-
gen könne. „Mit moderner Werkstatteinrichtung können wir Motoren 
und Fahrzeugelektronik überprüfen“, teilt Remo Thies, Verkaufsleiter, 
mit. „Durch die Verbindung von moderner Technik mit der langjäh-

Werneuchener Werkstatt des Vertrauens
Autohaus Hubert Thies

rigen Berufspraxis der Mitarbeiter gelingt es uns zuverlässig Quali-
tätsarbeit zu leisten. Das sehen auch unsere Kunden so“, verweist 
Autohauschef Hubert Thies auf das Ergebnis einer Umfrage. „Unsere 
Kunden haben uns dabei ihr Vertrauen ausgesprochen“, sagt er. 

Wir sind ihre „Werkstatt des Vertrauens“.

Auf den Parkfl ächen stehen Neuwagen neben gepfl egten Gebrauch-
ten. Was nicht im Fahrzeugsortiment vorhanden ist wird umgehend 
herangeholt. Die Geschichte des Autohauses reicht Jahrzehnte zu-
rück. Angefangen hat alles 1978 mit einer Simson Vertragswerkstatt, 
und 1990 wurden sie Partner von VW und Audi.
„Seit 1998 sind wir typenoffen, haben aber den Schwerpunkt auf VW 
und Audi beibehalten“, teilt Hubert Thies mit. Um die Aufträge der 
Kunden kümmern sich acht Mitarbeiter. Die Kunden erhalten einen 
kompletten Service. Sie können den Hol- und Bring-Dienst sowie 
den Zulassungsservice nutzen, den Unfallservice oder Finanzierung 
absprechen und Versicherungsfragen klären lassen. Zum Arbeits-
programm gehören Inspektionen mit Mobilitätsgarantie, die HU, AU 
und die grüne Umweltplakette. Außerdem gibt es noch den Glas-, 
Lack- und Reifenservice, den Ersatzteil- und Zuberhörservice und 
auch Werkstattersatz- oder Mietwagen. Durch Qualifi zierung und 
Weiterbildung der Mitarbeiter können auch Fahrzeuge auf AUTOGAS 
umgerüstet werden.

Autohaus Hubert Thies e.K.
Freienwalder Chaussee 26 · 16356 Werneuchen 

Tel.: 033398 – 85595
Email: hubert.thies@autothies.de

Internet: www.autothies.de 

Was fi nde ich wo? 

Ärzte     
Zahnarztpraxis Dr. Bärbel Junghans Breite Straße 5 16356 Werneuchen 033398/ 90310 
Zahnarztpraxis Dr. med. Ingrid Lenk Freienwalder Str. 48 16356 Werneuchen 033398/ 7182 
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Jürgen Lenk Freienwalder Str. 48 16356 Werneuchen 033398/ 7182 
Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Carsten Fleischfresser Ledebourstraße 7 16356 Werneuchen 033398/ 7167 
Arztpraxis Dr. Nicole Lindenberg-Krause Altstadt 17 16356 Werneuchen 033398/ 7224 
Arztpraxis - Innere Medizin Peter-Ulrich Ligdorf Landsberger Str. 5b 16356 Werneuchen 033398/ 90321 
Arztpraxis Rainer Suske Lamprechtstr. 5 16356 Werneuchen 033398/ 86698 
Arztpraxis für Gynäkologie Dipl. med. Sabine Redlin Altstadt 19 16356 Werneuchen 033398/ 90289     

Ab- und Anmeldungen 
Stadtverwaltung Frau Schulze Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81625
Einwohnermeldeamt                         

Abfallbeseitigungen
Landkreis Barnim, Bodenschutzamt Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141506

AIDS-Beratungsstelle
Landkreis Barnim, Gesundheits- und Veterinäramt Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141601

Amtliche Bekanntmachungen und Amtsblatt
Stadtverwaltung Werneuchen Frau Schimmelpfennig Am Markt 5 16356 Werneuchen 03338/ 81624    

mailto:hubert.thies@autothies.de
http://www.autothies.de
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Sparkasse mit Herz

Kaum zu glauben, aber die Geschäftsstelle in Werneuchen 
wurde bereits 1928 zum ersten Mal in einer hiesigen 
Zeitung erwähnt. 
Somit ist sie bereits seit mehr als 80 Jahren in Werneuchen 
für ihre Kunden vor Ort. Das nennt man dann Kundennä-
he. Denn Kundennähe ist bei der Sparkasse kein Zufall, 
sondern Absicht. Sie ist ein kompetenter Partner, in Person 
ihrer Mitarbeiter, in allen Fragen was Geld angeht. Egal ob 
es sich um Service und Liquidität rund ums Girokonto oder 
um Kredite handelt. Um die Absicherung Ihrer Lebensrisi-
ken, Ihre Altersvorsorge oder die Vermögensbildung. 

Sparkasse
Barnim

Immer kann man sich vertrauensvoll an die Mitarbeiter der 
Sparkasse und Ihrer Geschäftsstellenleiterin Frau Ursula 
Berth wenden.   
Das einfachste ist ein Besuch vor Ort in der Geschäftsstelle 
Werneuchen, oder verschaffen Sie sich auf der Internetsei-
te einen Überblick über das Produktangebot. 
Ach ja, natürlich gibt‘s  in der Geschäftsstelle gratis eine 
Tasse Kaffee oder Tee zum persönlichen Gespräch.  
Nicht zu vergessen das Engagement der Sparkasse Barnim 
bei der Förderung von Projekten für Wirtschaft, Kunst, 
Kultur und Sport im Barnim. 

Geschäftsstelle Werneuchen
Altstadt 19
16356 Werneuchen
Telefon: 033398/89 70 
www.spk-barnim.de
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Amtsgericht
Amtsgericht Bernau  Breitscheidstr. 50 16321 Bernau 03338/ 7080-0     

Apotheke
Gingko Apotheke  Altstadt 19 16356 Werneuchen 033398/ 90332  

Arbeitsvermittlung
Agentur für Arbeit, Zweigstelle Bernau  Heinersdorfer Str. 45 16321 Bernau 03338/ 3960      

Autoservice und -handel
Autohaus Thies  Freienwalder Chaussee 26 16356 Werneuchen 033398/ 85595 

Ausländerangelegenheiten
Landkreis Barnim Ausländerbetreuung  Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141601

Bahnhof
Bahnhof Seefeld  Bahnhofstr. 16356 Werneuchen   
Bahnhof Werneuchen  Bahnhofstr. 16356 Werneuchen                    

Banken
Sparkasse Barnim, Geschäftsstelle Werneuchen Altstadt 19  16356 Werneuchen 033398/ 8970 

Bauaufsicht, Baugenehmigungen, Baukontrolle
Landkreis Barnim, Bauordnungsamt  Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2140     
Bauanträge, Baugesuche, Bauberatung
Stadtverwaltung, Bauamt Frau Neumann Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81630

http://www.spk-barnim.de
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Bauhof
Bauhof Seefeld GmbH  Seestr. 17 16356 Seefeld 033398/ 85583 

Bebauungspläne
Bauamt Frau Hupfer Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81634

Beglaubigungen, amtliche
Stadtverwaltung, Standesamt Frau Lenz Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81616   

Behindertenangelegenheiten
Behindertenbeauftrage Frau Jäger Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141335  

Bibliothek
Bibliothek Werneuchen Frau Reinl Schulstr. 2 16356 Werneuchen 033398/ 76911  

Diakonie
Diakoniezentrum Werneuchen  Altstadt 15 16356 Werneuchen 033398/ 679-0    

Dorf-/Stadtgemeinschaftshaus bzw. -zentrum
Stadtgemeinschaftshaus Werneuchen  Schulstr. 2 16356 Werneuchen   
Gemeinderaum Krummensee  Ringstr. 1a 16356 Werneuchen   
Gemeindehaus Hirschfelde  Akazienallee 1 16356 Werneuchen   
Gemeinderaum Weesow (im FFW-Haus)  Weesower Dorfstr. 31  16356 Werneuchen                             
Gemeindezentrum Seefeld-Löhme  Berliner Str. 22 16356 Werneuchen   
Dorfgemeinschaftszentrum Schönfeld  Alte Beiersdorfer Str. 21 16356 Werneuchen                    

Sauberes und grünes Werneuchen

Als zentraler Dienstleister für Werneuchen und seine Ortsteile
sorgen die Stadtwerker um Werner Müller für frischklares
Trinkwasser, für gekehrte und im Winter geräumte Straßen,
gepflegtes Stadtgrün auch auf den Friedhöfen und geklärtes
Abwasser. Erstaunlich, was die nur 17 Mitarbeiter an städtischen Leistungen erbringen. Zu 87 Prozent
sind die Werneuchener Haushalte an das Abwassernetz angeschlossen. Großes Augenmerk richten die
Stadtwerker nun auf die Sanierung der alten Wasserleitungen. Seit 1937 besitzt Werneuchen ein eigenes
Wasserwerk, das abschließend 2001 mit modernen, leistungsfähigen Anlagen ausgestattet wurde. Nun för-
dern Pumpen computergesteuert aus fünf Brunnen und 52 Metern Tiefe das erquickende Nass. Das stadt-
eigene Klärwerk fügt sich harmonisch in die Landschaft ein und liegt in der Flur, so dass niemand mit
Gerüchen belästigt wird. In der Kombination von biologischer Reinigung und Mikrofiltration ist es eines
der modernsten Klärwerke der Region.
Ein moderner Maschinen- und Gerätepark steht für alle anfallenden Aufgaben zur Verfügung und erleich-
tert den Stadtwerkern ihre Arbeit. Die Technik ist oft variabel umrüstbar, ob Schneepflug oder
Kehrmaschine, so dass sie effektiv unter allen Bedingungen und überall eingesetzt werden kann. Ein klei-
ner Bauhof sorgt für den guten Zustand der werkseigenen Gebäude. Im Notfall oder Havariefall ist selbst-
verständlich der Bereitschaftsdienst der Stadtwerke rund um die Uhr erreichbar.

Stadtwerke Werneuchen GmbH
Wesendahler Straße 8  16356 Werneuchen
Tel. 03 33 98/88 20  Fax 03 33 98/8 82 14
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Heimatstube Tiefensee - Kitagebäude  A.-Reichwein-Str. 13 16356Werneuchen                              
Dorfgemeinschaftshaus Willmersdorf  In Willmersdorf 231 16356 Werneuchen                  

DRK
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Niederbarnim e.V.  16321 Bernau 03338/ 75386   

EDV
LEISENET Erik Fröhling  Breitscheidstr. 11 16356 Werneuchen 033398/ 76264

Eheschließung, Ehefähigkeitszeugnisse
Stadtverwaltung, Standesamt Frau Lenz Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81616  

Einwohnermeldeamt
Stadtverwaltung, Einwohnermeldeamt Frau Schulze Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81625 

Elektro
EP: Schoetzau   Am Markt 9 16356 Werneuchen 033398/ 90347  

Feuerwehr
Stadtbrandmeister Herr Sachse Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81627 

Finanzamt
Finanzamt Eberswalde  Tramper Chaussee 5 16225 Eberswalde 03334/ 661600  

Floristik
Blumenladen am Markt  Am Markt 1 16356 Werneuchen 033398/ 86772  

Friedhöfe
Werneuchen  Landsberger Straße 16356 Werneuchen                   
Hirschfelde  Ernst-Thälmann-Straße 16356 Werneuchen                   
Tiefensee  Friedhofsweg 16356 Werneuchen                     
Krummensee  Dorfstraße 16356 Werneuchen                    

Blumenladen am Markt

• Fleuropagentur                
• Gebinde für jeden Anlass

Am Markt 1
16356 Werneuchen
Tel/Fax 033398/86772
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Friedhöfe (Fortsetszung)
Schönfeld   Hauptstraße 16356 Werneuchen                   
Seefeld   Krummenseer Chaussee 16356 Werneuchen                   
Löhme   Löhmer Dorfstraße 16356 Werneuchen                   
Weesow   Willmersdorfer Chaussee 16356 Werneuchen                   
Willmersdorf   In Willmersdorf 229 16356 Werneuchen                       

Friedhofsverwaltung
Stadtverwaltung, Ordnungsamt  Frau Schuhmacher Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81632  

Friseur
Friseurwelt IBS GmbH   Karl-Marx-Str. 43/44 16321 Bernau 03338/ 2888 
   Am Markt 3 16321 Bernau 03338/ 2977 
   Marktplatz 9 16356 Werneuchen 033398/ 90294 
   Storchengalerie 16761 Henningsdorf 03302/ 204767 
   Kreisverkehr 16321 Bernau OT Schönow 03338/ 3007 
   Thälmannstr. 44 16348 Groß Schönebeck 033393/ 286          

Führerscheinstelle
Landkreis Barnim   Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141411   
Landkreis Barnim, Außenstelle Bernau  Jahnstr. 45 16321 Bernau 03338/ 398931911   

Führungszeugnisse
Stadtverwaltung, Einwohnermeldeamt Frau Schulze Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81625      

Fundbüro
Stadtverwaltung, Ordnungsamt  Herr Balzer Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81615     

Geburtsurkunden
Stadtverwaltung, Standesamt  Frau Lenz Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81616     

Gesundheitsangelegenheiten
Landkreis Barnim Gesundheits- und Veterinäramt  Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 214101 
Landkreis Barnim, Gesundheitsamt Außenstelle Bernau Jahnstr. 45 16321 Bernau 03338/ 398931272

Gewerbeangelegenheiten
Stadtverwaltung, Gewerbeamt  Herr Balzer Am Markt 5 16321 Bernau 033398/ 91615    

http://www.friseurwelt-ibs.de
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Grund- und Gewerbesteuer
Veranlagung: Finanzamt Eberswalde  Tramper Chaussee 5 16225 Eberswalde 03334/ 661600 
Festsetzung: Werneuchen, OT Seefeld-Löhme, Frau Aderhold/  Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81617o.
OT Krummensee, OT Weesow, OT Willmersdorf,  Herr Blanck    033398/ 81618 
OT Hirschfelde, OT Tiefensee, OT Schönfeld                       

Grundbuchamt
Amtsgericht Bernau   Breitscheidstr. 50 16321 Bernau 03338/ 70800     

Grundsicherungsamt
Landkreis Barnim, Außenstelle Bernau  Jahnstr. 45 16321 Bernau 03338/ 398931919

Grundstückssachen
Stadtverwaltung, Liegenschaften  Frau Reuther Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81620   

Ganztagsschulen
Gymnasium   Spreestraße 2 16341 Panketal 030/ 94418124    
Europaschule Werneuchen   Thälmannstr. 63a 16356 Werneuchen 033398/ 7271      

Hausverwaltung
RENTA AG   Mauerstr. 25 16269 Wriezen 033456/ 71742-44

Heimatstube
Heimatstube Werneuchen   Schulstr. 2 16356 Werneuchen 033398/ 81610
Heimatstube  Krummensee   Dorfstr. 7 16356 Werenuchen 0172/ 3708795   

Hörakustik
Marlis Weege   Berliner Str. 69 16321 Bernau 03338/ 762189   
   Zepernicker Ch. 1-7 16321 Bernau 03338/ 398267   
   Bahnhofstr. 49 13125 Berlin-Karow 030/ 94795566   

http://www.hoerakustik-weege.com
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Hörakustik (Fortsetzung)
Hörgeräte Ulrike Breuer  Bahnhoftstr. 7 16321 Bernau 03338/ 704051   

Hofl äden
Obstbau Mehlich Herr Mehlich  Freienwalder Str. 57 16356 Werneuchen 033398/ 7308    
Landbau Sonja Moor Frau Moor  Ernst-Thälmann-Str. 14 16356 Werneuchen 033398/ 91500  

Hundeanmeldung lt. Hundehalterverordnung
Stadtverwaltung, Ordnungsamt Frau Schuhmacher  Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81632   

Hundesteuer
Stadtverwaltung, Steuerwesen Frau Aderhold  Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81617    

Immobilien
City-Haus Immobilien GmbH   Freienwalder Str. 20 16356 Werneuchen 033398/ 68798-0  

Ingenieurbüro
Dipl.-Ing. F. Eckhardt Zorn   Pastor-Schmidt-Str. 21 16356 Werneuchen 033398/ 86730
   Genslerstraße 69-72 3055 Berlin 030/ 9827234      

Jugendsarbeit 
Jugendkoordinatorin Frau Steuer  Schulstr. 2 16356 Werneuchen 033398/ 76953    
Jugendsozialarbeiter/in    Wegendorfer Str. /  16356 Werneuchen 0173/ 2433586  
   Am Sportplatz                               

Kataster- und Vermessungsamt
Landkreis Barnim   Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141901  

Kindertagesstätten
siehe Schulen/Hort/Kita‘s und Jugendtreffs                                

Kinder- und Jugendhilfe
Landkreis Barnim, Jugendamt   Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141586

Kitaverwaltung
Stadtverwaltung, Sachgebiet Schule, Kita u. Kultur Frau Rohtgänger  Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81633  

Kosmetik
Kosmetiksalon Carola Seehawer   Köpenicker Str. 7 16356 Werneuchen 033398/ 76006  

http://www.kosmetiksalon-carola.de
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Kraftfahrzeugzulassungsstelle
Landkreis Barnim   Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141966   
Landkreis Barnim, Außenstelle Bernau  Jahnstr. 45 16321 Bernau      03338/ 398931966

Krankenhaus und weitere med. Einrichtungen
Evangelisch-Freikirchliches Krankenhaus Bernau   Ladeburger Str. 17 16321 Bernau 03338/ 694-0    
und Herzzentrum Brandenburg                        

Rettungsstelle   Ladeburger Str. 17 16321 Bernau 03338/ 694-521   
Epilepsieklinik Tabor im Epilepsiezentrum Berlin-Brandenburg Ladeburger Str. 15 16321 Bernau 03338/ 752-0         
Dialysezentrum Bernau   Ladeburger Str. 17 16321 Bernau 03338/ 759000     

Lebenspartnerschaften
Stadtverwaltung, Standesamt  Frau Lenz  Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81616     

Lohnsteuerkarte
Stadtverwaltung, Einwohnermeldeamt Frau Schulze Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81625    

Mahnung
Stadtverwaltung, Stadtkasse  Frau Dahme Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81611     

Müllabfuhr
siehe Abfallentsorgung                                     

Namensänderung / Namenserteilung
Stadtverwaltung, Standesamt  Frau Lenz Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81616    

Optiker
Brillenstudio  Herr Frenzel Altstadt 24 16356 Werneuchen 033398/69993  

Ortsvorsteher/in 
Krummensee Herr Siedler Ringstr. 1a/ Gemeinderaum 16356 Werneuchen 0170/ 3210644 
Seefeld-Löhme Frau Büttner Berliner Str. 22/ Gemeindezentrum 16356 Werneuchen 033398/ 91222 
Schönfeld Herr Bree Hauptstr. 12/ Gemeinderaum 16356 Werneuchen 0170/ 8551049 
Tiefensee Herr Landesfeind A.-Reichwein-Str. 13   16356 Werneuchen 033398/ 81859
Willmersdorf Herr Wiegand In Willmersdorf 231/ Dorfgemeinschaftshaus 16356Werneuchen 033398/ 77070
Hirschfelde Herr Ast Akazienallee 1/ Gemeindehaus 16356 Werneuchen 0163/ 4645938 
Weesow Herr Wenzel Weesower Dorfstr. 31/ Gemeinderaum 16356 Werneuchen 033398/ 77285      

Personalausweis/Reisepass/Kinderausweis
Stadtverwaltung, Einwohnermeldeamt  Frau Schulze Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81625     

Plakatierung
Stadtverwaltung, Ordnungsamt  Herr Balzer Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81615    

Polizei
Polizeiwache Bernau    Werner-v.-Siemens-Str. 8 16321 Bernau 03338/ 361-0 
Revierposten    Frau Anders/  Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81635 
   Herr Opitz                                                                o.  033398/ 90420     

Postagentur
EP: Schoetzau  Am Markt 9 16356 Werneuchen 033398/ 90347     
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Regionalpark
Regionalpark Barnimer Feldmark e. V.  Schloßstr. 7, OT Blumberg 16356 Ahrensfelde 033394/ 5360    

Schiedsstelle
Schiedsstelle Stadt Werneuchen  Am Markt 5, Zi. 209 16356 Werneuchen 033398/ 81623  
jeden 2. Dienstag im Monat v. 17.00 - 18.00 Uhr                    

Schulen/ Hort/ Kitas/Jugendtreffs
Grundschule „Am Rosenpark“ Frau Hansch Kleeallee 1 16356 Werneuchen 033398/ 8890    
Hort Werneuchen Frau Krüger Kleeallee 1 16356 Werneuchen 033398/ 88923  
                               o. 033398/ 88922  

Europaschule Werneuchen Frau Hildebrandt Thälmann-Str. 63a 16356 Werneuchen 033398/ 7271    
Kita „Sonnenschein“ Frau Schulze Am Schloß 3 16356 Werneuchen 033398/ 90428  
Kita „Wirbelwind“ Frau Monsler Krummenseer Chaussee 25 16356 Werneuchen  033398/ 7904
   OT Seefeld-Löhme                            

Kita „Zwergenland“ Frau Günther Löhmer Dorfstraße 34a 16356 Werneuchen 033398/ 7093     
   OT Seefeld-Löhme                   

Kita „Tiefenseeer Landmäuse“ Frau Sblewski A.-Reichweinstr. 13 16356 Werneuchen 033398/ 7342
   OT Tiefensee                                 
Kita Schönfeld Frau Ritzrow Hauptstr. 12 16356 Werneuchen 033398/ 90449
   OT Tiefensee                                

Jugendtreff Werneuchen   Wegendorfer Str /Am Sportplatz 16356 Werneuchen 033398/ 76380 o.  
                                0173/ 02433586

Jugendtreff Krummensee Frau Heinzl Dorfstraße / Gaststätte 16356 Werneuchen 0162/ 6083726
  „Zum Brandenburger“                    

Jugendtreff Schönfeld Ortsvorsteher Alte Beiersdorfer Str./ 16356 Werneuchen 0170/ 8551049
 Herr Bree hinter dem Sportplatz    

Jugendtreff Hirschfelde Ortsvorsteher Akazienallee 1/ 16356 Werneuchen 0163/ 4645938  
 Herr Ast im Gemeindehaus                     

Seniorenheime
Diakoniezentrum Werneuchen  Altstadt 15 16356 Werneuchen 033398/ 679-0   

Sondernutzung von Straßen und Gehwegen
Stadtverwaltung, Ordnungsamt Frau Falke Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81639  

Spendenbescheinigungen
Stadtverwaltung, Stadtkasse Frau Dahme Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81611 

Steinmetz
Bodo Fischer OHG  Löhmer Dorfstr. 10 16356 Werneuchen 033398/ 68262  

Sterbefälle
Stadtverwaltung, Standesamt                     Frau Lenz Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81616  

Straßenbaubeiträge/Anliegerbeiträge
Stadtverwaltung, Bauamt       Frau Hupfer Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81634      
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Alles aus einer Hand
  

Ein herzliches Willkommen im City-Haus Musterhaus Werneuchen, das wünschen Ihnen Helmut und Michael Gall, die 
auch beide Geschäftsführer der City-Haus Immobilien GmbH sind.
Das City-Haus wird seit letztem Jahr auch in Werneuchen angeboten. Auf einer unansehnlichen Fläche entstand dieses 
Schmuckstück-Haus, eine Augenweide in Werneuchen. Mit dem neuen Musterhaus und der umfangreichen Ausstel-
lung möchte City-Haus die Erfolgsgeschichte fortsetzen. Das bewährte Produkt wird in Werneuchen von Michael Gall 
geleitet. Nun schon in vierter Generation besitzen sie damit über 40 Jahre Erfahrung und Kompetenz in dieser Branche. 
Mit einem fachlich kompetenten Team, und in Zusammenarbeit mit regionalen Firmen, bietet City-Haus vor Ort alles 
ums Bauen an. Die Rundum-Betreuung reicht von der Baugrundstückssuche bis hin zum schlüsselfertigen Massivhaus 
in freier Planung. Unter anderem wird ein individueller Finanzierungsdienst angeboten, eine Küchenausstellung, 
Alarmanlagen, Insektenschutz und vieles mehr. Praktisch „Alles aus einer Hand“. 
Das Team freut sich auf Ihren Besuch und die Beratung in freundlicher Atmosphäre, natürlich auch bei einer Tasse 
Kaffee.

City-Haus Immobilien GmbH
Freienwalder Str. 20
16356 Werneuchen
Tel. 033398 / 68798-0
Fax 033398 / 68798-9
Email info@cityhausimmobilien.de · www.cityhausimmobilien.de

Das Diakoniezentrum 
Werneuchen befi ndet sich im 
Zentrum der Stadt zwischen der 
Kirche und dem Rathausplatz. 
Durch die Nähe zum Bahnhof   
(5 Min.) ist es einfach und schnell 
erreichbar. 
Das Haus verfügt über 72 Pfl e-
geplätze, davon sind 60 Einzel- 
und 6 Doppelappartments für 
Paare. Die Raumgestaltung der Wohnbereiche bietet 
ein angenehmes Wohnen und kann vom Bewohner 
individuell gestaltet werden.
Das besondere an dem Diakoniezentrum ist die 
familiäre Atmosphäre. Diese Atmosphäre und die 
Begegnungsmöglichkeiten schaffen Sicherheit und 
Geborgenheit im Alter und den Rahmen für ein 
selbstbestimmtes Leben.

Das alles wäre nicht möglich 
ohne die Mitarbeiterinnen mit 
ihrer Leiterin, Frau Monika 
Minge, die mit viel Herz, Gefühl 
und Sachverstand für das 
Wohlbefi nden der Bewohner 
sorgen. Dazu gehört auch 
eine umfassende medizinische 
Versorgung.        
Die Hoffnungstaler Anstalten 

Lobetal, die Stadt Werneuchen und die Evangelische 
Kirchengemeinde stehen mit ihren Kompetenzen für 
dieses Gemeinschaftsprojekt.

Diakoniezentrum Werneuchen
Altstadt 15 · 16356 Werneuchen
T: 033398 / 679-0
Email: m.minge@lobetal.de  ·  www.lobetal.de

Mitten im Leben

mailto:info@cityhausimmobilien.de
http://www.cityhausimmobilien.de
mailto:m.minge@lobetal.de
http://www.lobetal.de
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Straßenbeleuchtung
Stadtverwaltung, Bauamt Frau Stettnisch Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81612   

Straßenreinigung und Winterdienst
Stadtverwaltung, Ordnungsamt Herr Liebing Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81626   
Stadtwerke Werneuchen  Wesendahler Str. 8 16356 Werneuchen 033398/ 8820      

Stromversorger
E.ON edis AG Regionalbereich Barnim-Spree  Liekobsche Str. 5 16321 Schönow 03338/ 3964-0      
EWE    01802/ 393100     

Tierärzte
Tierarztpraxis Dr. Annett Kastner Lindenstr. 31 16356 Werneuchen 033398/ 7429       

Tierarztpraxis Dr. Karsten Rademacher Berliner Str. 28 16356 Werneuchen 033398/ 91370 od.
     0172/ 8725109     

Touristeninformation Herr Krause Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81643       

Veterinäramt
Landkreis Barnim, Gesundheits- und Vetrerinäramt Am Markt 1 16225 Eberswalde 03334/ 2141600  

Vermessung
Dipl.-Ing. Christoph Kühne   Schlossgutsiedlung 2 16244 Schorfheide 03335/ 325780     

Versicherung
Barmenia Versicherungsagentur Karl-Heinz Arndt August Bebel Straße 10 16321 Bernau 03338/ 7889          
DEVK  Carsten Reinbacher Ahornweg 5 A 16356 Werneuchen  033398/ 91246    

Wasser- und Abwasserversorgung
Stadtwerke Werneuchen GmbH  Wesendahler Str. 8 16356 Werneuchen 033398/ 8820      
                          Fax 033398/ 88214      
Kläranlage    033398/ 76150     
Bauhof    033398/ 76059     
Bereitschaftsdienst    01520/ 8565479o.
     01520/ 8565480   

Wohnberechtigungsschein- und Angelegenheiten
Stadtverwaltung Frau Schimmelpfennig  Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81624    

Wohngeld
Landkreis Barnim, Monetäre Hilfen; Außenstelle Bernau  Jahnstr. 45 16321 Bernau 03338/ 398931327
Wohngeldanträge erhältlich:
Stadtverwaltung, Sekretariat Frau Tietz Am Markt 5 16356 Werneuchen 033398/ 81610    

Wohnungsvermietung und Verwaltung
Wohnungsbaugesellschaft Werneuchen mbH  Am Schloss 1 16356 Werneuchen 033398/ 86733 
                                                       Fax 033398/ 87740
RENTA  AG  Mauerstr. 25 16269 Wriezen 033456/ 7174244
                           Fax 033456/ 71745     

http://www.alles-deutschland.de
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Frisches Obst aus Werneuchen
Der Familienbetrieb Mehlich produziert seit 1992
frisches Obst und Grünspargel umweltfreundlich
nach integriert kontrollierten Richtlinien.

Der Hofladen gegenüber der Tankstelle bietet:

Grünspargel, Obst, Honig,
Säfte, Obstbrände, Kartoffeln

Mo-Fr 16 –18 Uhr, Sa 10 – 16 Uhr 

Parkplätze sind vorhanden.

In der Saison weist dieses Logo den 
Weg in die Obstplantage zu Selbstpflücke
und Verkauf zu günstigen Preisen.

täglich von 9 – 18 Uhr

• Süßkirschen im Juli
• Beerenobst im Juli bis September
• Äpfel und Birnen im August bis Oktober
• Neu auch Sauerkirschen und Pflaumen
• Picknickplatz zum Verweilen

Familie Mehlich freut sich auf Ihren Besuch

Obstbau Mehlich
Freienwalder Str. 57, 16356 Werneuchen

Tel. 03 33 98/73 08

Leistungsangebot der Praxis
   • Weichteil- und Knochentherapie • Zahnheilkunde
   • Laboruntersuchung • Allergiediagnostik und -therapie
   • Röntgen • Tumorbehandlung
   • Lasertherapie • Bioresonanz
   • Magnetfeldtherapie • Palliativmedizin

 

Lindenstraße 31 · 16356 Werneuchen
Tel. 033398/74 29 · Fax 033398/905 87
Öffnungszeiten*: Mo, Mi, Fr 15.30 - 19.00 Uhr
 Di, Do 10.00 - 12.00 Uhr
 *sowie nach Vereinbarung

Tierarztpraxis Werneuchen
Sehr liebevoll gehen Frau Dr. Annett Kastner 
und Schwester Liane auf Ihr Tier ein! Ein ge- 
trenntes Katzen-Wartezimmer mit speziellen beruhigenden 
Duftstoffen für die Katzen ermöglicht einen entspannten Tierarztbesuch. 

Seit einem Jahr hat Frau Dr. Kastner ihr 
Angebot erweitert und arbeitet sehr 
erfolgreich mit der Bioresonanz (einem 
biophysikalischen Verfahren). Erkran- 
kungen, die über die Schulmeldizin 
austherapiert waren, konnten mittels 
dieser Therapiemethode behandelt 
werden. Allergien, Futterunverträglich-
keiten sind dadurch gut zu diagnosti- 

zieren und in der Folge ohne Medikamente zu therapieren. Die Tiere sind 
dabei sehr entspannt und fühlen sich sehr wohl. Man spürt, dass die 
Versorgung der Patienten in besten Händen ist. „Herrchen“ und 
„Frauchen“ können im Wartezimmer bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
entspannen und sich das Treiben im großen Aquarium anschauen.

Wir sind gerne für Sie da!

Bei uns werden Sie stets gut beraten!

A K T I E N G E S E L L S C H A F T

B Ü R O  D E R  H A U S V E R WA LT U N G
MAUERSTRASSE 25 FON 03 34 56/7 17 42-44
16269 WRIEZEN FAX 03 34 56/7 17 45
E-MAIL: hv.wriezen@renta.de www.renta.de

mailto:hv.wriezen@renta.de
http://www.renta.de


Der Regionalpark Barnimer Feldmark als einer von acht Regionalparks 
um Berlin ist der nordöstliche Teil des Metropolenraums Berlin-Bran-
denburg. Seine Besonderheit liegt in der Verknüpfung der Bundeslän-
der Berlin und Brandenburg. Zum Bereich des Regionalparks gehören 
Gemeinden und Amtsbereiche der Landkreise Barnim und Märkisch-
Oderland und Teile der Bezirke Lichtenberg und Marzahn-Hellersdorf 
von Berlin.
Die Barnimer Feldmark hat einiges zu bieten, sie ist nicht nur eine in 
Brandenburg typische Kulturlandschaft, hier treffen Stadt und Land 
unmittelbar aufeinander. Der besondere Reiz wird sowohl durch wei-
te Felder mit Feldsöllen, Wiesen und Weiherketten geprägt als auch 
durch Angerdörfer mit Gutshöfen, Herrenhäusern, Kirchen und Feld-
steinbauten. Die landwirtschaftlich geprägte Barnimer Feldmark wird 
aber auch durch viele Wald- und Gehölzgruppen unterbrochen und 
die Straßen werden von alten Alleen gesäumt. 
Viele Anziehungspunkte gibt es mit den unterschiedlichste Verkehrs-
mitteln zu entdecken, so dass sich die Barnimer Feldmark manchem 
Besucher erst beim zweiten oder gar dritten Mal als wahrhaftes Juwel 
erweist. So fi ndet die Naherholung von Jahr zu Jahr mehr Zuspruch 
und vielfältige Angebote versuchen, diesem Anspruch gerecht zu 
werden. 
Auch der Verein „Regionalpark Barnimer Feldmark e.V.“, seit 1996 
Basis und Hauptakteur im Regionalpark Barnimer Feldmark für das 
Initiieren und Umsetzen von Projekten und Maßnahmen ist stets um 
die Erweiterung von Tourismusangeboten bemüht.
Als touristische Leuchttürme gelten inzwischen der „Löhmer Haus-
see“ mit seinem seit 2007 fertig gestellten – und mit Naturlehrpfad-
tafeln auf der Westseite des Sees ausgestatteten – Rundweg sowie 
die „Bernau-Börnicker Feldmark“ mit Landschaftsskulpturen (Ber-
nauer Fenster) nahe des Werneuchener Stadtbereiches.
Erst kürzlich wurde das in Zusammenarbeit mit den Städten Wer-
neuchen, Bernau und der Gemeinde Ahrensfelde entwickelte dreitei-
lige Informationstafelsystem an dreißig Standorten aufgestellt, eine 
Orientierungs- und Identifi zierungshilfe für Touristen und Anwohner 
- weit mehr als ein Wegweiser.
Jährlich wiederkehrende Feste sind zu einer schönen Tradition im Re-
gionalpark Barnimer Feldmark geworden und werden gerne besucht. 
Dazu gehören:
Monat  März:  Landschaftstag
Monat April:  Sternfahrt zum Sattelfest in Altlandsberg
Monat Juni:    Regionalparkfest 
Monat Sept.:    Regionalparklauf
Darüber hinaus laden viele Hofl äden, das Grüne Wochenende und 
Landpartien unter großer Beteiligung der ansäßigen Landwirte zum 
Besuch der Region ein.

Der Regionalpark
Barnimer Feldmark

Ansprechpartner:
Regionalpark 
Barnimer Feldmark e. V.
OT Blumberg
Schloßstraße 7
16356 Ahrensfelde
Tel.  033394 5360 
Fax. 033394 53615
e-mail: 
regionalbuero.blumberg@t-online.de
Besuchen Sie unsere Internetseite: 
www.feldmaerker.de
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Fotos: Regionalpark Barnimer Feldmark e.V.

mailto:regionalbuero.blumberg@t-online.de
http://www.feldmaerker.de


Einweihung des dreiteiligen Infotafelsystems am 9. Oktober 2008
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Fotos: Regionalpark Barnimer Feldmark e.V.



Modelldorf Hirschfelde
eine greifbare Vision

Unter dem weiten Himmel des Niederbarnim er-
streckt sich eine ausgedehnte Landschaft aus 
Wäldern, Wiesen und Äckern, allenthalben aufge-
lockert von zahllosen Seen, Tümpeln und Teichen. 
Prägend für die Region ist die intensive Landwirt-
schaft vorwiegend auf dem Gebiet des Ackerbaus. 
Mittendrin liegt das alte Angerdorf Hirschfelde 
und mitten in Hirschfelde folgt eine Gruppe von 
Menschen einer Vision. Unter dem Dach des Ver-
eins Alternativen für Zukunft e.V. baut die Land-
wirtin Sonja Moor mit Gleichgesinnten am Mo-
delldorf Hirschfelde. Die Zucht von extensiven 
Nutztierrassen wie Galloway-Rind und Wasser-
büffel bildet den Einstieg in ein umfangreiches 
Projekt zur Wiederbelebung märkischer Dörfer 
mit der Schaffung eines natürlichen und gesun-
den Lebensraums mit attraktiven Angeboten für 
Bewohner und Touristen. Die unkomplizierten und 
robusten Weidetiere pflegen ganzjährig Natur-
schutzgebiete in Brandenburg und Polen. Kosten-
intensive maschinelle Eingriffe in den Naturraum 
werden dadurch auf ein Minimum reduziert. Die 
Landwirte, die diese Kulturlandschaften pflegen, 
werden vom AFZ e.V. hinsichtlich des Aufbaus 
eigener Herden und der Verarbeitung und Ver-
marktung dieser hochwertigen Produkte (Milch, 
Käse, Fleisch, Wurst, Felle, Horn etc.) unterstützt. 
Der Verein „verleiht“ für fünf Jahre tragende Mut-
tertiere an die Landwirte und stellt dadurch das 
„Startkapital“ für einen eigenen Herdenaufbau zur 
Verfügung. Die Nachzucht geht in den Besitz der 
jeweiligen Landwirte über. Die Muttertiere kehren 
nach getaner Arbeit wieder in die Stammherde 
nach Hirschfelde zurück. 
Basierend auf dem Grundgedanken „Fair und Re-
gional“ werden zeitgleich die Schlachtungs-, Ver-
edlungs- und Vermarktungskompetenzen, die im 
Einklang mit der Produktion garten- und acker-
baulicher BIO-Produkte den Sektor der hochwerti-
gen Lebensmittelerzeugung bedienen, entwickelt. 
Eine regionale Dachmarke wird aufgebaut, um 
wieder eine direkte Verbindung zwischen Urpro-
duzenten von Lebensmitteln und den Menschen, 
die diese konsumieren, zu schaffen. Die regionale 
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Zusammenarbeit von Züchtern, Schlachtern, Ver-
arbeitern und Anbietern dieser Erzeugnisse wird 
auf persönlichen, ethisch und ökologisch be-
stimmten Programmen basieren und für jeden 
Verbraucher transparent sein. 
Ein weiterer Aspekt der Konzeption ist die Etab-
lierung von Kunst und Kultur in Verbindung mit 
der Reaktivierung historischer Strukturen. So soll 
im Modelldorf Hirschfelde der einst berühmte 
Park des Rittergutes von Eduard und Johanna 
Arnhold, der 1904 angelegt wurde, wieder in sein 
ursprüngliches Erscheinungsbild gebracht werden 
und kulturellen Veranstaltungen oder auch nur 
zum Lustwandeln zur Verfügung stehen. 
Ein Bio-Kaufhaus, ein Erlebnismarkt mit länd-
lichen Produkten und Dienstleistungsangeboten, 
rund um den Park sind geplant. 
Frei nach dem Motto „Landwirtschaft bringt Le-
ben in den Alltag und geht jeden etwas an“, krem-
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peln sich die Hirschfelder nun seit 2007 die Ärmel 
hoch und haben schon etliches vorzuweisen. 
Mittlerweile stehen die Stammherden rund um 
das Dorf Hirschfelde und können besucht und 
mitunter auch gestreichelt werden. Besonders 
die Wasserbüffel sind außerordentlich zutraulich, 
leben und arbeiten sie doch schon seit rund acht-
tausend Jahren mit dem Menschen zusammen. 
Der Verein bietet Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten und Praktika in den jeweiligen Fach-
bereichen an. Alle zwei Jahre, am Pfingstsonntag 
findet ein großes Hoffest statt, das nächste Mal 
2010.
Der Weg von der, ausschließlich an Ausbeutung 
von menschlichen und natürlichen Ressourcen 
orientierten Landwirtschafts-Industrie mit dem 
Schwerpunkt Massenproduktion, zur ökologisch 
verträglichen, regionalen Produktion hochwer-
tigster Lebensmittel liegt voll im Trend der Zeit 

Fotos: S. Moor

und schafft ganz nebenbei auch noch Arbeits-
plätze. Das friedliche Bild sich frei bewegender, 
grasender Rinder und Büffel unter dem endlosen 
Himmel über Brandenburg ist seit Urzeiten in uns 
verankert und schenkt jedem, der sich dafür Zeit 
nimmt, das Gefühl von „alles wird gut“. 

Denn es ist ein notwendiger Weg – 
ein Schritt zum Umdenken und Nachdenken 
über ein neues Leben in märkischen Dörfern.

Kontakt:
Alternativen für Zukunft e.V.
Sonja Moor
Ernst-Thälmann-Straße 14
16356 Werneuchen OT Hirschfelde
www.afz-netz.de      

http://www.afz-netz.de
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Willmersdorf

Weesow

Seefeld-Löhme

Krummensee

Löhmer Haussee 

Märkischer Hof , 
Willmersdorf    

Kirche Weesow

Pilzhof in 
Krummensee  
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Schönfeld

Tiefensee

Werneuchen

Hirschfelde

Straße in Schönfeld

Werneuchen
Patenschaft 

Zoo Eberswalde
September 2008  

Hirschfelde 
Bahnhof Wertpfuhl      

Tiefensee: 
Gamensee



 Branchenverzeichnis

Paddenpfuhl        
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Liebe Leser! Hier fi nden sie eine wertvolle Ein-
kaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger 
Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, 
alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe ha-
ben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre 
ermöglicht. Weitere Informationen fi nden Sie 
im Internet unter www.alles-deutschland.de.

Strom U2
Altenpfl ege 39
Ausbau 14
Auto / KFZ 23, 30
Bank 31
Bauhofl eistung 32
Bioresonanz 41
Blumen und Pfl anzen 33
Demeter 9
DRK Kreisverband Niederbarnim e.V. 33
Elektrofachgeschäft 21
Energie 29
Friseur 34
Fußpfl ege 36
Grabmale 15 
Gymnasium 21
Haare 34
Hausbau 23
Hausverwaltung 41

Hörakustik U4
Hörgeräte 35, U4
Immobilien Vermietung und 
Verpachtung 39, 41
Isolierende Schutzabdeckung 14
IT Computer 21
Kleintierpraxis 41
Kosmetik / Nagelstudio 36
Krankenversicherungen 23
Lärmschutz 35
Massivhäuser, Baugrundstücke 39
Mobilfunk 21
Netzwerksupport 21
Obstbau 41
Pfl egedienste 33
Sachverständige 23
Schule 21
Selbstpfl ücken 41
Senioren 39
Sparkasse 31
Steinmetz 15
Ver- und Entsorgungswirtschaft 32
Vermessungsbüro 23
Versicherungen 23
Wasserbüffel 9
Werkstätten 30
Wohnen U3
Wohnungsbaugesellschaft U3

U = Umschlagseite

http://www.alles-deutschland.de


Im Jahr 1993 wurde die Wohnungsbaugesellschaft Werneuchen mbH als hundertprozentige Toch-
tergesellschaft der Stadt gegründet. Ihr Konzept heißt: 
„mit erfahrenen Fachleuten eine solide Arbeit zur Zufriedenheit der Mieter, Eigentümer und 
Kunden zu leisten“. So hat sich im Laufe der letzten 16 Jahre ein modernes und innovatives 
Dienstleistungsunternehmen mit einem Verwaltungsbestand von rund 1.200 Wohn- und Gewerbe-
einheiten entwickelt. Derzeit gliedern sich 10 Mitarbeiter Aufgaben bezogen in die Bereiche Ge-
schäftsführung, Buchhaltung, Wohnungswirtschaft und Hausbetreuung. Darüber hinaus werden 
2 Lehrlinge zum „Immobilienkaufmann“ ausgebildet.

Wohnungsbaugesellschaft 
Werneuchen mbH

Am Schloß 1 • 16356 Werneuchen
Tel. 033398/86733 • Fax 033398/87740

info@wbg-werneuchen.de

Der Hauptzweck der Gesellschaft ist die Sicherstellung einer sozialen Wohnungsversorgung für die 
Bürger von Werneuchen und die Unterstützung kommunaler Siedlungspolitik. Der Bau des Dia-
koniezentrum „Wohnen und Pfl ege“ mitten in der Altstadt und 
die aufwändige Sanierung des Gründerzeithauses „Am Markt“ 
mit behinderten- und altersgerechten Wohnungen, Gastronomie 
und Gewerbe zeugen davon, wie die Gesellschaft die Stadtent-
wicklung voran treibt und zeitgemäßen Wohnraum schafft.
Als Verwalter vor Ort betreut die WBG Immobilien aller Art, im-
mer mit dem Anspruch, die Kosten und Leistungsrechnung zu optimieren. Ihr eigener Hauswart-
service, der sich seit vielen Jahren bewährt, trägt wesentlich dazu bei. Insbesondere Arbeiten wie 
die Pfl ege und Sauberhaltung der Außenanlagen, die Gebäudereinigung, der Winterdienst und die 
schnelle Erledigung von Kleinreparaturen werden kostengünstig und in hoher Qualität ausgeführt.

mailto:info@wbg-werneuchen.de


Er verlässt sich auf 
seine Nase, verlassen Sie sich 

auf Ihr Gehör!

keine langen Wartezeiten

ohne Überweisungsschein

ausführliche Höranalyse 

individuelle Beratung

professionelle Anpassung  
modernster Hörsysteme

Vergleich von mehreren 
 Hörsystemen

...nutzen Sie daher unserere individuelle und professio-
nelle Beratung und tragen Sie mindestens drei Geräte 
zur Probe bevor Sie sich endgültig entscheiden. 
Denn die Zeit mit Ihrem Hörgerät soll für Sie eine echte 
Verbesserung von Lebensqualität und Hörfähigkeit 
darstellen!

Hörgeräte am Steintor · Inhaberin Ulrike Breuer · Bahnhofstraße 7  ·  16321 Bernau
Telefon: 03338 - 70 40 51  ·  Fax: 03338 - 70 40 52  

E-Mail: info@hoergeraete-bernau.de  ·  www.hoergeraete-bernau.de

Rufen Sie gleich an:

03338
 704051

!

Die Anschaffung eines 
Hörgerätes ist eine länger-
fristige Investition... 

mailto:info@hoergeraete-bernau.de
http://www.hoergeraete-bernau.deRufen
http://www.hoergeraete-bernau.deRufen

